


INPUT 64 

Ab 4/85 auch auf Diskette -
direkt vom Heise-Verlag, INPUT-Vertrieb, 

Postfach 27 46, 3000 Hannover 1 
für 19,80 DM inkl. Versand kosten + MwSt. 

Nur gegen V-Scheck! 
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Liehe 64er-Besitzer(iIl)! 
INPUT(J4 h(l/ s('ln tfstfs 1.Rbt-nsjuh, hinlI" skh lind ,,·j,d M onQ/ für M onat '·011 rUlld I(J(}()()() 
AII"·I'ndl'1II Kf'/wt: l . Oustinjach(' 8 ASIC sprlchl ('J brrl'ilsßI('jklld. Im Afll'r '·UlIl'ill('1/I Jahr '·I',fogl 
I'.f bt-,('iu übe' l'im.'lr rr"'(';le"('1I BASIC- II'or /$chal: lind ... i,d sich in S('ü/('/II nüchsun ubf'lIsjah, 
mit " ·I' i lerl'lI SpTllehell bf'st:hii/lig('n. Aus dem ·8uh)"- 8fuu· iJI es schun .feillüI/KI'rem 1r('ralugl' ... ach­
S('II . 111 seiller /II'ul'n Aujmachullg :l'iXI t'.f .flrhj(lrbt'njroher lind mil/eifllllgsj't.'lIIlig('r. 

I:'s Irlll 1:1'11'1111 •. ~I("h kür:f'T :1I!aSSt'lI rmd 1/1 140 kByl1' t'rlrehlich mehr Imll'r :llh,III1:1'1/ . E.I· ..-pi/,II mit 
·8u,.h.wu!If'II-7)·pt'II·lm Uchl.Wlr: 

Wir Iwhl'll sl';,rell munm/ic1rm II'l'rdl'gtlllX dokrllllt'lIIiallllld du O!!l'lu!ir lrkt.'11 Im '\/ii/('/Ieil lfieses 
/fe/ll's ,·orgesll'lIl. AIIßl'Tdt'lII kÖllnt'lI SII' die I:."rrt ... lcklrmg allch IlOrh i lllle,halb dit'.f(" Ausguht' 
1/(/ch,·oll:il'/u'lIlIrrdlrl'f{/U-fIIIChf'lI . ... IIII'(/.\" l\·allllgI'JltIIldt'lIhut. 

Dlld. lI"a.l" lI'ürl' I'II/e I:."m ... kklmlf{ 011111' Xli iI' Fr('umk IIIld Spil'lg('jii/rrlf'n? Vieles ISI Ikrl'n Umrr­
stiit:IIIIK ulld de' l'lI 1I11/('/l'isrulIg :11 ,·",dullkl'lI. 11/ dt'r R('dakfiQ/l wird der Herg Ul/ 1:."11I$('"dulIgl'/I 
rmll lLsl'rbrll'!l'n Imml'r höhl'r . 

Für 1986 ha/)('" ... ir Grojks geplalllltlld ha//NI .will'rhill uu/rl'gl' Antl'ilnahme IIml ZlIst'lId,mgl'n 
nm IlIrl'r S('i/e. t!('Im di(' Viel/ull . di(' II'j, bil'lt'lI kiimlf'lI. hÜllgl /lichI :u/el:t allch 0·011 Ih,ell 
Vorschlügen III/d AI/feKllIIgI'1I ab. 

Als G('s("/wllk : /1111 Elnjülrrigell 1"!feul'" 11'1, Sir- 11/1/ ·SlIpe,Tapt'-Stll·('· illl/l',hlllh IIN I N PUT64-
BI'/ril'b.f.f)".\"II'III.I·. S/I hllh/'II Si<' jl't:l /ltJdl sc/mt'fler dil' tlh.l·peichcrhtl",n Pmgfllllllll(' : ur I'igl'lIell 
Vf'rfiiglmf.: . 

/lrr l' I NPU T64- Rt'duk/ioll 

Auf einen Blick: INPUT 64 - Belriebssyslembefehle 
Titel abkiincn .. . ................... ... ............ CTRL und Q 
Hilrssci tc aufruren .... ............... . ..... ..... ............... CTRL und H 
InhaIISvCr7:ci,hnis aurrurcn .. . .. .. .............. CTRL und I 
Farbe für Bildschirm-I·linlcrgrunJ iindern .................... CTRL und F 
Rahmcnf'Hbc iindern .. .. CT RL und R 
BildSl.:hinnausdrud CTRL und B 
Programm skhern CTRL und S 

Laden von K 'I~scl lc mit LOAD oder SI IIFT + RUN j STÜP 
Laden \·on Diskcllc mit LOAD .. INI'UT.··.8.1 
I\usriihrli('hc Ik-dicnungshinwcisc li nden Sk auf Scitc 29 



Leser fragen 
Spiel probleme 
lJie \'0/1 der KaSSN/C. . gc- ·sm·c ·-ICII Programme 
II1/cmo ( 1/ 85) I/lld SI/persollic II/I/fi'n kllr; IIl/eh 
dem Spcie/lerll ... IlIId I'ml'wem Ein/lIdl'II (lIl1dl 
AU.lse/rall/'ll dl's Comp. ) IIIWIr RUN . Ist lIa('h(/('m 
Sm·c'" einige Zeit I"erstrichel/. /(ISSCII sich dic 
Programme ;\l'Ilr ('illl1Wu/{rt'i lai/cI'. 1111/"11 dl/)' 
Lis/ing ist ahrrljb/lr.nach RUN I'fsf!reillljei/oc!r: 
JIIcj(alqlllllltily,'rrorin . ( L.'serbritj 

IJr. Frank. 8amber1{ ) 

Ein Probkm. das durch lwei Eigenheiten der 
Spiele entsleht. die innerhalb des Iktriebssy­
stems l;lUffiihig sind: 

Erstens Neust'lrtfiihigkeit · 

Einige unserer Progr;lmme. die Sie innerhalb von 
INPUT 64 nut7.en können. dürfen nicht direkt 
neu ,lllgest;lrtet werden, da sonst wesentliche 
Teile des Iktriebssytcms ~erstört würden. Des­
halb enthalten diese Programme sugenannte 
·System-POK Es'. ~I aben Sie das Programm auf 
Ihrem eigenen D;l1entriigerabgespciehcrt. sind 
diese POK Es nach wie vor wirksam und führen 
außcrhalb des INPUT 64 - ßCiriebssystems lU 
unerwünsehten ElTekten. Deshalb müssen bci 
früheren VerölTentlichungen diese POK Es ver­
iindert werden: 

Es heißt im Progra mm in den ersten BASIC­
Zeilen 
POKE 50258,64 
POKE 502SS,PEEK(5025Sj+ I 

Veriindern Sie diese Adressen in 
POKE 53267,64 
POKE 53267,PEEK(53267)+ 1 

und speichern Sie das Programm mich dieser 
Änderung neu ab. 

Zweitens Maschinen-Programme mit BASIC· 
Slart 

Da bei einigen Programmen himer dem BASIC· 
Teil das Maschinen-Progamm folgt. darf sich an 
der Stellen-Zahl der BASIC-Befehle nichts än­
dern . Eine Verkür7.ung oder Verlängerung des 
BASIC-Programms würde unweigerlich das 
Maschinen-Progr;tmm versehieben! Das Pro­
gramm wäre damit nicht mehr lauffahig 
Bei neueren Veröffentlichungen haben wir uns 
bemüh1.dieseSchwierigkeiten~ullmgehen 

(d.Red,) 

Anfängerprobleme 
. Ich 'ml", Kal/: lind xamiclm· JWKI'n primll Tip~· . 
abn \·om Hnrit'bssyslel/l losst" ich Ii .. h .. r dit' Fin­
ger. Falls Sie mI/lau M eimmg sill/I, hille ich um 
Versllilldlli.I' , da irh in dil'xl'lI Din!!/'II /Jodl blulij(1'f 
Anjiinxl'f bill lIIJd kI'iJl/' /.Il.I't hab,'. IIwiIJ1'I1 C"m­
pUl'" klIp11fl ;lI l/J(lclwlJ ( FI'iJ/ , HrmiJJsc!Jlr",i!! ) 

Und oh wir das verstehen. Auch wir haben das 
er,temat vor einem Rechner gestanden und mit 
ern~ten Befürchtungen auf einen Knopf ge­
drückt. Doch keine Sorge: d,ls Betriebssystem 
kann 7.war leicht durcheinander gebnleht wer­
den. doch ein handfester RESET über den Ein­
Ausschalter bringt alles wieder in Ordnung 
Doch sollte 111;\11 der Elekt roni k. besonders den 
KondenSllIoren im Rechner. etwa 5 Sekunden 
Zei t lassen. bevor man wieder einschaltet Imd 
den alten Zustand wit.>der vor Augen hat. Denn 
schließlich bclindet sieh das Betriebssytem im 
ROM (Read-Only-Memory). das man eben nur 
lesen kann. und damit läßt sich auf normalem 
Wege im lJetriebsystem nicht zerstören oder än· 
dern (d .Red.) 

Magazinfreuden 
/ . 1I';"I'i('/ K(/J' ,l'I'III'I/ hahnl Si<' hi.rjet:t ilugesaml 

/wrallsgl'hTII/'Ilt? 
2. KlIrtIJ mml 11111'11 li/tl'TI' AII.I'garn"1 nad,beI rd­

/ert? 
3. IVIIIIII (Ienkl'lI Sie Imd, 1111 U 'IIII'. dit, illlllll'T 

IJoc!tnurdlll'lJ VC-20 llIIh/"I/.1 
(.\'I·/",'ihl flerr Feislwl'ileT) 

Erstens 
Wirhabcn bishergenull 12 KasselIen veröffcnt­
lichl.jedcll Monat eine und briiten über der 13. 
(sieheauehlnhaltsverl'eichni s I9!!S I 

Zweitens 
M~II\ kann, d"s gilt auch für Diskellen. Beson­
ders PreisbewulSte grcifen glci<:h 711m 'S tX­
Pack-

DriHens: 
INPUT 64 um gla11e44 7U wringenl scheiter! in 
erster Linie am Unterschied von 61 kByte !""i · 
sehen dem VC20 und dem VC64. Wir haben 
schon öfter darüber naehg.:.xi 'll'hl. sehen aber 
keine rcati~ierh,lre Möglichkeit ein ~bga7in fü, 
den VC20 hcraUS7ubringen. Aber unser Verlag 
\·crtrcibl über die c·t- Redakt ion ;tuch kkiner<' 
Progralllme für d('n Ve20. (Di<: Anschrill is t d i(' 
gleiche) (d. Re·d ,) 



Schnell und komfortabel: 

INPUT-BASIC 
Zum Auftakt des neuen Jahres bieten wir IhneIl 
eine Ikfehls-E rweiterung, die wirklich alle I-Ia rd­
ware· Möglichkeiten des 64cr durch die entspre­
chenden BASIC-Befehle unterstÜVI. Natürlich 
fehlt auch SupcrTape dabei nicht. aber: keine 
langenVorreden.!csenSieeinfachdieAnleitungl 

Drucker anpassen, , 
Be\'or Sie INPUT-BASIC auf Ihren eigenen 
Datenlrägerüberspiclen, werden die wichtigsten 
[)aten zur Druckersteuerungabgefragt. Die er­
ste Frage bezieht sich auf die Scku~däradrcsse 
für den @ ga-Befehl. Wahlen SIe hier den Be­
fehlskanallhresDrucke rs.fallsvorhanden. Die 
restlichen Abfragen sind sdbstdokumentierend 
Sckundiiradressse für I-li res-Grafik-Ausgabc. 
für Textausgabe im Groß-Grafik- und im G r?ßj 
Klem-Schrift-Modus. Die Abfrage nach Lme­
fl'ed ist getennt für Text- und Grafik -Hardcopy 
einstellbar. Entwickelt wurden die Druckroutl­
nen für Epson- Drucker und kompatible 

, , , und Abspeichern 
Naehdem Sie im Anpassungs-Menue Ihnen ge­
nehme Hintergrund- und Schriftfarben gewählt 
haben. können Sie INPUT- BASIC auf Kassene 
oder Diskene "s'l\'eo". Die Anpassung selbst 
wird nicht mit abgl'Spcichert. Nach dem Laden 
\'om eigenen Datenträger und dem Start mit 
KUN mc!det sieh die Erweiterung mit der Frage 
"SuperTapc (j n)" Wenn Sie auf SuperTape 
verzichten. hab.:n Sie den vollen BASIC­
Adressraum zurVerfiigung. Mit SuperTape liegt 
das BASIC-Ende bei 39064 ($9898) 

Nach cilwm RESETkann die Erw.:iterungdurch 
SYS49152 neu initialisiert werden. das Super­
Tape. so vorhanden. durch SYS39095. Das BA­
SIC-Ende muß (' ) dann pt:r I-I.md durch den 
DOK E- Ikfehl heruntergesetzt werdell. (DO K E 
55.390(4). 

Wer IN PUT-BAS IC sofort nach dem Einschal­
tendes RcchnerszurVerfügunghabenwill. kann 
das Ganze auch in Form zweier EPROMS be­
~iehen. Ndhcres siche K;lsten 

SuperTape 
Wurde beim Start des Progra mms die Super-

tapc-Einbindung gewiihh. können Cassetten­
Operationen erheblich beschleunigt werden 
Dil7u wird Gcrätead resse 7 verwendet. Alle Be­
fehle. dieaufMasscnspeiehcr zugreifen. können 
mit Sekundäradresse 7 angesprochen werden 
und ermöglichen eine Dateniibenragungsge­
schwindigkeit von 3600 Baud mit der Datasctte 

Im Filenamen können 10ker "?' und ' .' wie bei 
der Floppy·Station verwendet werden. Der ri­
!cnilmekann bis zu 16 Zeichen langscin . Wird 
an den Filenamen ' .AUr angehängt. wird das 
geladene BASIC-Programm aut01mltisch ge­
starte!. '_corvI' bewirkt. daß das geladene Pro­
gramm als Maschinenprogramm ilngeschen 
wird und ein Einsprung;1n die Startadressc er­
folgt 

Bei LOAD. SAVE (normal!) und OPEN kann 
durch Addition von 128 zur Sekundiiradresse 
eine Obcrtragungsgesehwindigkeit von 7200 
Baud erreieht werden. Aberdiesfunktioniert mit 
der Datasette aus tcchnischen Gründen nurin 
den seltensten Fällen 

Befehlsübersicht 
In der folgenden Liste finden Sie alle !leuen !Je· 
fehle geordnet naeh Ihrer Funktion_ Für die 
Erkliirunggc!ten folge nde Vereinbarungen : Die 
erste Zeile ist eine Syntax.!Jesehreihung in der 
Form: BEFEHL. Pilrameterl. l'arameter2. (Pa· 
rameter3). Parameter in Klammern smd optio­
nal. das heiß!. sie können. mussen aber nicht 
eingegeben werden. Darunter ist die Wirkung 
des Befehls beschrieben, eine weitere Zeile ent­
hält (fa lls erforderlich) ein Beispiel. Am Schluß 
folgen die Bercichsgrenzen für die Pa rameter 
und gegebenenfalls Uinweisc auf Besonderhei­
ten. 

Die Parameter können numerische oder Text­
Konstanten, Variablen und Ausdrucke sein. Be· 
reichsüberschreitungen werden mit der " Illegal 
Quantity Error"-Mcldung quittiert 

Grafik 
Im Direk t- Modus ist grundsätzlich der Textbild­
schirm ei ngeschaltet. Wenn Sie also einen Gra­
fikbefehl außerhalb eines Programms eingeben 
wollen, muß nach diesem Befehl noch ein WA IT 
198.1 (wartet auf Tastendruck) stehen, da sonst 
bcstenfalls der Bildschirm kurzaulblitz!. 

11lRESzf,hf 
Grafi kbildschirm löschen und einschalten. 



zf: Zeichen farbe . hf == Hintergrundfarbe. 

I-URES 1.2 
zf. hf:O-1 5 
Setzt Modus Null (siehe unlen) und Anfangs­
koordinalen für MOVE (siehe unten) auf den 
Nullpunkt. 

CLS 
Löschl Grafikbildochirm 

GRA PH 
Grafikbildschirm einschalten (löscht nicht, sctzl 
keine Farbe!). 

COLOR lf.hf(.lox,loy,rux,ruy) 
Für Graphic Zeichcnfarbe zr und Hintcrgrund­
farbe hf im Feld zwischen lox/ loy (links oben) 
und rux/ ruy (rechts untcn)iindcrn. 

COLOR 2.0.0.0.10.5 
lox. TUX: 0·]9: 10)'. TUY: 0-24 
Wird nur zf und hfangcgeben. bezicht sich die 
Anweisung auf den ganzen Schirm. 

MODEm 
Festlegen des Zeichenmodus. m : O: Punkte set­
«en; m : I: Punkte löschen: m : 2: Punkte inver-

A = I: MODE A 
NORM 
Textbildschirmeinschalten 

INVERSE 
Gesam te Gralik invcrtieren. das heißt.jcderge­
setzte Punkt wird gelöscht und jeder gelöschte 
Punkt wird gesctlt 

SET X.y 
Gralik-Punkt sctzen oder löschen (abhiingig von 
MODE) 

X == 100 : V = ABS(IOO*SIN(X»: SET X.V 
X: 0·]19: V:0-199 
Der Nullpunkt liegt in der linken oberen Ecke. 

UNE xa.ya.xe.)'e 
Zieh tjlöschteineLiniezwischenxa.yaundxe.ye 

UN E 10.10,319.199 
xa .xa: 0-319; ya .ye: 0-199 
MOVE X.y 
Zieht;1öscht eine Linie vom letzten durch SET. 
LlNEoder MOVE angesprochenen Bildschirm­
punkt nilch x,y. 

SET 30.40: MOVE 30.190: MOVE 300. 190 
CiRCLE xm.ym.xr,yr 
Kreis/ Ellipse mit Mittelpunkt xm.ym und 
X-Radius XT. V-Radius yr. 

FO R 1= 10TO 100 :CI RCLE 1* 2.1.1 + 10.1*0.5 
xm: 0-319: ym: 0-199: XT.yr: 0-128. 
FILL x.y 
Füllt umrandete Fläche um x.y 

FILL 10.50 

x: 0-319: y: 0-199 
Auf eine kompli7.ierte Berechnung aller Punkte 
einer Fläche wurde lugunsten einer hohen Ge· 
schwindigkeit verzichtet. Wichtig ist. daß freie 
Flächen, dienieht durch Verändern der V · Koor­
dinate des Ausgangspunkts erreicht werden kön­
nen. rechts und links vom Ausgangspunkt lie­
gen: so kann meistens auf einen ?Weilen FILL­
Befehl verzichtet werden 

TEXT x.y.b.(fcS + )"text"(.xf.yf) 
Druckt Text aufGralikbildschirm. X und V : 
Koordinaten der linken oberen Ecke des ersten 
Zeichens. b : Absta nd der Buchstaben in Pixel 
(normal: b=8). xf und yf = Textvergrößcrung 
in x-/ y- Richtung (O==keine Vergrößerung). fd 
= Schriftrichlung 

TEXT 30.50.9.CJ-IRS(135)+ "IN PUT 64" .3.15 
X: 0-3 19; V: 0-199 : XF. YF: 0- 15 
FCS; chrS(133) - nach rechts (voreingestellt) 

chrS( 134) - nach links (auf dem Kopf) 
ehr$( 135) - nach oben 
ehr$( 136) - nach unten 

"text": alphanumerisch oder numerisch. es gei­
ten die Regeln der Stringverknüpfung. Der 
String kann Steuerzeichen enthalten. 

BOX lox.loy,rux.ruy 
Zeichnet ein ausgefülltes Rl'"Chteü mit Ecke 
links oben = lox.loy und Ecke rechts unten : 
rux.ruy. 

BOX 20.20.40,50 
lox,rux: 0-319: loy.ruy: 0-199) 
FRA ME lox.loy.rux.ruy 
Zeichnet Rechteck. Syntax siehe BOX . 

G LOAD " name" .ga 
Grafikbild mit dem Namen "name" wird von 
Gerä t ga geladen 

GLOAD "1-I1RES PIC".7 
GSAVE "name".ga 
Die im Speicher belindliche Gralik wird auf das 
Gerät ga gespeichcrt . 

GSAVE "ßlL D".8 
Dabei wird die Grafik vorübergehend mit dem 
BASIC-Speicher ausgetauscht und nach dem 
Speichern wieder hergestellt Befehl also nicht 



:lbbTL'<.:hen! (GSAVE speichert NICHT d:ls Pro­
gr:lmlll. sondern d:ls Bild!) 

Sprites 
MüBDEr sn.bl 
Datenblock für Spritenummer sn festlege n. 

MüBDEF 0.11 
sn: 0-7: bl: 0-255 (je nacb Lage der Video-Basis) 
Sollen Sprites zusammen mit I'lires-Grafik dar­
gestellt werden. können diese ab liCEOO (dez. 
52736):lbgelegt werden. Um den d:lzugehörigen 
Blockzuermitteln.mußvonderelitsprcchenden 
Adresse SCOOO (dez. 491 52) abgezogen und das 
Ergehnisdurch 64 dividiert werden . Das Resul­
tat is td:lnnder Block . der hier cingesetlt werden 
kann. 

MOBS IZE sn.xc.ye.pr 
X./ Y.Ausdehnung und Prioriträt von Sprite sn 
festlegen 

MüBSIZE 7. 1.1.0 
sn: 0-7 ;xe.ye: 0·1: pr: 0- 1 

MOBSET sn.x.y 
Sprite sn wird ,lUf die Koordin:l ten x und y 
gesetzt 

MOßSET 4.50.50 
sn: 0-7 ;x: 0-510: y: 0·255 
(x/ yclltsprechen nicht den Gr<lfik- Koordin<ltcn 
Die linke obere Ecke liegt für Spritcs bei 20/ 50)) 

MüBCOLOR sn ,C 
Sprite sn is t ci nf<lrbig mit Farbec. 

MOBCOLüR 3.7 
sn: 0-7; c: 0-1 5 

MOBMUL 1"1 sn.el.c2.c3 
Sprite sn wird mehrfarhig in den Farben 
cl.c2.e3. 

MOBMULTI 1.2.3 .4 
sn: 0-7: c1.e2.c3: 0-15 

MOBMOVE sn.x:l .ya.xc.ye.t 
Sprite sn wird \'on x:l.ya nach xe.)"e bewegt. t "= 

Gesehwindigkeit (O:schnell - 255:langsam) 

MOBMOVE 1.300.180. 10.10.20 
sn: 0-7; X:l.xc: 0-5 10: ya. ye. t: 0·255: 

SPRIT E sn.we 
Sprite sn wird ein- (wc = I ) oder ausgeschaltet 
(we = O). 

rO R I = 0 TO 7 SPRITE 1. I NEXT 
sn: 0·7: we: 0-1 

Sound 
VüLUME vo 
Lautstärke aufvosctlen 
VO LUME 15 
vo: 0·15 

ENVE LOPE v.<I.d.s. r 
Hüllkurve für Stimme v setl.en a=Allack. 
d = Dclay. s= Sustain, r = Release 
ENVELOPE 0,2.2,15,10 
v:0-2:a. d. s,r:0- 15 

WAV E v,w(.p) 
Wellenform w für Stimme v re~llegen mit Puls· 
bn:ite p. falls w die Rechlcckform (Bit 6 gesetzt) 
enthält 
WAVE 2,66,90 
v: 0-2 . w= 16:Dreieck, w = 32:Sägezahn. 
w = 64:Rechteck. w= 128:R<luschen: 1': 0-99 

PLA Y (vJreq.la) oder PLA Y (\","note"'.1a) 
PLA Y ohne Parameter spielt ei nen vorcingestell. 
ten Piepton. Wird die Stimme v angegeben. folgt 
elllwcder die Frequenz freq oder in einem String 
"'note" "C5"zum Beispiel ", Ton C der fü nften 
Oklilve. Am:h Halbtönc mit dem Kreuz sind 
möglich: "C#S" spielt das CIS der fünften Ok­
t<lve 
Tonlänge = la wobei la = AII?<lhl der 1/ 60 
Sek unden, d ie die Note ge~piclt wird . Danach 
wird die Releasc- Ph<lseder betreffenden Stimme 
eingelei tet. Dies bnn auch durch POKE 
50427 + v,1 (v = 0-2) kiinstlich herbeigeführt 
werden. Ebenso bnn man das BASIC-Pro· 
gramm llUf das Ende des Tons W<lrten lassen. 
Ikispicl 
100 ifpeck(50427 + v) then 100 
Isl PEEK (788) = 49, ist für alle Stimmen die 
Releasc_ l'hasceinge1citel,ulld sieverstummenin 
der durch r (ENV ELQPE) angegebenen Zeit 
Wichtig ist. d,t11 WAVE und ENVE LüPE vor 
Aufruf des PLA Y-Befehls abgearbeitet wurden. 
da sonst keine Note gespielt werden k,lIln 
DATA C3: READ CS: PLAY I.CS.30 
v: 0-2 : freq: 0-3848 : Note: A-J-l und 8 0 klaven 
:1:1:0-255 

Programmierhilfen 
RENUMBER a.s 
BASIC-Programm im Speicher begin nend bei 
Zei lennummer a mit Schrillweite s neu durch­
nummerieren. Sprünge und Untcrprogramm­
<lufrufe werden ungepaßt. 
RE NUMBER 1000. 10 



DELETE a,s 
Zeilen von abis s löschen. 
DELETE 130.400 

AUTOs 
Automatische Ausgabe der Zeilennummern 
beim Eingeben eines BASIC-I'rogr:lmms. Die 
Nummer der zuletzt eingegebenen Zeile wird um 
s erhöht und ausgedruckt. so daß nur noch die 
Befehle eingegeben werden müssen. Eine Leer­
zeile beendet die Eing,lbe, bei Eingabe einer 
neuen Zeile wird wieder durchnummeriert 
AUTO 0 schaltet den Modus ab 
AUTO 10 

FINDausdrud: 
BASIC-Programm wird nach ilusdruck durch­
sucht und die Zeilen_ in denen ilusdruck gefun­
den wird, gelistet. Um n;\ChcinerSlringkonslan­
ten 7\1 suchen. muß der enlsprC<."hende Teil in 
Anführungsleiehengesetltwerden.dasollst"er­
sucht wird. n<lch entsprcr:hellden Befehlen zu 
suchen . 
FI NDSYS49152 odcr: FlN O"TEXTE 6/ 85" 

OLD 
Ein dun:h NEW gelöschtes BASIC- Programm 
wird wiederhergestellt. 

MERGE ··name··.ga 
Ein I\ASJC. Programm wird von Geriit ga gchl­
den und in d;\s vorhandene eingebunden. Dabei 
werden die neuen Zeilen in dils alte Programm 
einsortiert. als Kriterium dienen die Zeilennum· 
mern . Eventuell doppelte Zeilen werden durch 
die naehgcladenen überschrieben. 
Dll S EinSOrTieren der Zeilen kann einige 
Sekunden dauern. Dieser Vorga!)g darf aut 
keinen Fall unterbrochen werden! 
M ERGE ··OUTPUTOpr·.l:I 

SAVE ··name··,ga(.sa.an ,en) 
Der SAVE-Befehl ist so erweitert worden, daU 
man mit Sekundii radrcssc Null ein BASIC­
~rogramm teilweise spcieh~rn kann. An und en 
sm~ Anfangs- und Endleile~nummer, die g~_ 
speichen werden. Ist sa = Ems. wird der Spel­
cherbereich I'on Adresse an biS Adresse en ge. 
speichert. 
SAVE ··U NTERPROGRAMM".l:I,0.6OO)()_62000 

@gaCbefehl"") 
Nur@ g<l ~ruekt den fehlerkanal von Geriit ge 
aus. Wirdem Stflngdahinlerangegeben. können 
Kommandos gesendet oder die Dircr:tory aus­
gegeben werden. Mit diesem Befehl ist es auch 
möglich. Kommandos an den Drucker zu sen­
den.@4ehrS(7)liißtdcnDrueker(soferneres 

kann) piepsen. Dieser Befehl iSI nütllich. um 
Will Beispiel Interfaces l'inWSlellen. Er kann 
auch innerhalb eines Programms aufgerufen 
werden.@8··S··@4ehrS(S) 

Weitere Befehle: 
PRI NT@7.,s:·text"" 
"text" wird ab Zeile lund Spalte s gedruckl 
I'RI NT@ 10.II."Mitte·· 
7.: 0-24; s:0-39 

RESTORE n 
Zeiger auf DA TA-Elemente rüeksetlen auf Zeile 

" RESTORE 50000 

DOKE ad,wc 
Wert we im Low-/ ll igh-Byte-Form,tI in Adresse 
a und a + 1 schreiben. 
DO KE 55.32768 
ad.we: 0-65535 

ALLCLOSE 
Schließt a1!evon IJASICa usgeöffnel en Kanäle 
Dies ist in größeren Prognlmmen vor den 
OPEN-Befehlen sinnvoll. wenn man nichl sicher 
sein kann. daß alle Files ordnungsgemiiß ge­
schlosscn wurden. 

PR INT U$ING "format"" . wert 
Z<lhl werl wird im Format "format"ausgegehcn 
Das ers te Zeichen im ·· format"··String gibt <In. 
mit welchem Zeichen eventuell nicht mit Ziffern 
beset7.te VorkommastelIen ,lUsgcfülll lO,'erden 
sollen. Durch Ko mm<l oder Punkt WIrd die 
KommasteIle angegeben und I lash-Zeiehen 
(OoppclkreUle) bestimmen die Positionen der 
Ziffern. Das Vorleichen kann durch ,. + ,,:._"" 
oder ..•.. beleichnet wcrden. Wenn .. + " ange­
geben wird, wird das Plus-leichen ausgedrul'kt. 
falls wert posi tiv ist. Ist werl negativ, wird eine 
Leerslelle an der Position des Vorleichens aus­
gegehcn.lki·· "istes entsprl1:hcnd umgekehrt 
und "" . " signalisiert. daß das Vorzeichen injl'­
delll Fall ausgedruckt werden soll. 
Alle anderen Zeichen am Ende des Strings wer· 
den unvcrfindert ausgegeben 
Soll eine Zahl ,Iuf Drucker ausgegeben werdell. 
muß vorher mit OP EN ... :CM D ... dit, Ausgabe 
auf Druckcr umgelegt werden 
PRINT US ING" . 1111;1.#1;" ' 
Läßt sich wert nicht im Format "form~II" aus­
geben_ wird der -'format""-String selbst ~lUsgqt..:­
ben. Dies gilt auch für Z'lhlcn . di..: I'om Inter· 
preter in Exponem ialdarstel1ung gebrachl Wl'r­
den. Nach komma ·Stellen werden gerum!.:t 



Noch ei n Beispiel : 
FOS ", " * '1II/{.';I/ wurde errechnet ' PR[NT 
US[NGFOS,12.)44 
fü hrt zur Ausgabe von 
" + [2,34 wurde errechnet" 
Achten Sieitufdasführcnde Leerzeiehenin FOST 

INKEY l,s.l,defS,zic1SI,fl) 
Sel7l den Cursor llUf Zeile z und Spillte sund 
erwartet die Eing,tOc von maximal I Zeichen, 
DcfS mußdiewgelassenen Eingabezci<:henenl­
halten. zielS liefert die Eing<tbewrÜ<:k . Wurde 
fl angegehen. bnn die Eingabe durch RE­
TURN. CRSR upoder C RSR down abgeschlos­
scnwerden. lnfl (Zahlen variable!)istabzulcscn, 
wie d ie Eingabe beendet wurde: - I:C RSR up, 
O:RETURN, 1:CRSR down . Ohne Angabe von 
o kann die Eingilhe nur mit RETURN abge­
schlossen werden 

[NKEY 10.IO, IO," 123456789O. +--- ,e$ 
z:0-24 : s:0·39; 1:0·(39·s): 0: Numerische Vari­
ilbk· 

HARDCOPY we 
Der Bildschirm wird ilusgedruck l. Im Or:tfik· 
modus kann durch we = O ein kleiner, dureh 
we = I ein do ppelt großer Ausdruck erreich I 
werden. Iki Textbildschirm ist der Parameier 
unerheblich, muß Hber Hngegeben werden 
we: 0/ 1 

CASE ERROR 00'1'0 xxxx 
Diese Anweisung Hißt das BAS IC-Programm im 
FaUe eines Fehlers 7. U Zeile )(x)(X ver7.weigen, 
wobei ml\ürlich dariluf geilehlel werden mu ß, 
daßdicse Fehlerbchandlung nicht fehlerhaft ist. 
da es sonst zu einer Endlosschleife komm\. 

CASE ERROR OOTO 50000 

NO ERROR 
(ASE ERROR wird aufgeho ben . 

RESUME (N EX T) 
Am Ende einer Feh1crbehilndlung durch CASE 
ERROR kann das BASIC- Programm weiterHr­
beilen . Wird NEXT nicht angegeben. wird der 
fe hlerhafte Befehl wiederholt. wird NEXT an· 
gegeben. wird der niichsle. dem fehlerhaften 
Befehl folgende l1efehl. abgearbeilei 

USR (wcl 
ISI wc =O. ergibt die Funktion die Nummer der 
lelZlen Fehlermeldung: 

I too many files 
2 file opcn 
3 file not open 
4 file not found 
5 devicc not prcsenl 
6 nOI input file 
7 nol output file 
8 mi ssingfilename 
9 illegal device number 

10 neX I wilhout for 
11 syntax 
12 return withoul gosub 
13 out ofdata 
14 illegal quantity 
15 overflow 
16 oUlofmemory 
17 underd statemenl 
18 bad subscripl 
19 redim'd<trray 
20 division byzero 
21 illcgaldirect 
22 Iypoc mismatch 
23 striog too long 
24 filedala 
25 formula 100 compiex 
26 can't eonlimle 
27 undefdfunelion 
28 verify 
29 load 

Ikispiel : 
A=USR(O) IFA = 20T HEN PRI NT --Nicht 
dureh Null teiien l" 

[st we 7.wischen 8 und 20, wird der Feh lerkanal 
des Floppylaufwerks mit Gerätenummer we aus· 
gelesen und kann einer Variablen zugewiesen 
werden 
BeispicJ' 
ER = USR(81: [F ER =O THEN PRI NT "ok " 

[SI we grösser als 20. kann USR als DEE K· 
Funktion verwendet werden (PEEK(wel + 
PEEK(we + 1)*256). 
Beispiel: 
I1A = US R(43): PR INT""BASIC.Anfang:--:BA 

Allgemeine Hinweise 
Das Autlisten eines Programms. der FIND· 
Ikfehl und die Ausg:tbe der Direetory mit @ 
gH "S"" kann mit SHIFT angehalten werden 



Alphabetische Befehlsliste 
@g("CMO") 
AL LCLOSE 
AUTOs 
BOX loxJo),.rux.ruy 
CASE ERROR GOTO .\XH 

CI RCLE xm.ym.xr.yr 
CLS 
CO LOR 7.f. hf(.lox.lo)'. rux.ruy) 
OE LETE a.e 
DOKE ad.we 
ENVELOPE v.a.d.s.r 
FILL X.y 
F1 NDstri ng 
FRAME lox.loy.rux.ruy 
GLOAO ··name".ga 
GRAPH 
GSAVE ··name".ga 
HAROCOPY 0/ 1 
1·IIR ES 7.f. hf 
IN KEY 7..s, l.deß.7.ieIS 
INVE RSE 
LlNExa .ya.xe.ye 
MERGE "name··.ga 
MOBCOLOR sn.e 
MOHDEF sn.bl 
MOBMOVE sn.xa.ya.xe.yesp 
MOBMULTI sn.cl.c2.c3 
MO BSET sn.x.y 
MOBS1ZE sn.xe.ye.pr 
MODEm 
MOVEx.y 
NO ERROR 
NORM 
OLD 
PRI NT@7..s.text 
PR INT US1NG "form<!t ·.weC) 
PLAY 
PLAY v.freq.l 
PLA Y v,"·note··.l 
RENUMBER a.s 
RESTORE n 
RESUME (NEXT) 
SAVE ··NAME··.ga(.sa .an.cn) 
SET x.)' 
SPRITE 5n,0/ 1 
TEXT x.y,b.text(.xf.yt) 
USR (wc) 
VOLUME vo 
WAVE v.w(.p) 

schirn~ 7.U sehen .ist.: der umgekehrte Weg ist 
natürheh auch mOgheh. 
Der Spcicherbcreich ab SCEOO-$CFFF (dez. 
52736-53247) steh t. für Sprites zur Verfügung. 
(he zusammen mit einer Grafik ange7.elgt werden 
sollen. sonst können die Sprite-Blöcke 11.13.14 
und 15 verwendelwerdcn . 

INPUT-BASIC im EPROM 
Wer eine abendliche Bastelstunde nicht 
scheut. kann sich Lade-und Wartezeiterspa­
ren und die HAS IC-Erweiterung als Inh<l1l 
von l.wei 2664cr- EPROMS beziehen. Diese 
sind angepaßt für die in unserer Schwcster-
7.citsehrift c·tinderDe"lcmber-AusgabeI9g4 
veröffen tl ichte EPROM - B<lnk rür den Com­
modore 64. 

Die Leerplatine fiirdie EPROM -B<lnk ist für 
180M zu beliehen beim Platinen-Service 
des Verlags (AnSl.:hrift siehe Impressum). 

Die beiden EPROMS können bestell I wer­
den beim Il eiSl.:-Softw<lre-Servive (Verl<lgSll­
drl.~SC) zum Preis von 49 DM 

Netzwerkanalyse 
Analoge 5<:haltungen m,t He'mcomputer berechnen 

$Clllu6 mit dem Blattern in Formelsammlungen und 
dem langwierogen Rechnen 

Jeoz' 9<0'e.e,nP'''II' ''''''''''"4<-Ssen fM ,, .. cnmL>lMlos_F, ... 
~~~~~<>g von t>e4'e'»90n Ne1J ~·"~e" "",, F'~.'lICn'''u"\jen . ,m,l 

• :e,:",,,h :~","".~"~~:"''7.:~T,an'''h)l,,"'en un<l Ope,ahon."e,soa,· 

• E ... od ' e'"" ''''''''ehllCl'Ien Vo<~.nn,n, .... e'IO<<lO'k<~ 
• O,cE"'!fOoeoe'Sch,"U<>ggeS<h'&h' S<M tI,..., ..... "'K",,c' '"' 

mog'oc"' eooen un<l Mm,OIlOu.g.obe<'l 
• Ut>ert'.gu"lI$'a",,,, un<I Pt,.",n"e'sc ... ~"ng .... 'den ,n e,,,.,m 

,,<nw.""'a,." F""UM,oe~"," ,n h"".,em 000' 1OQ',"hm< 

• ~.:::.~~~~:.a,~=.:nm" ,a""""'''''" 8e,.",-. ,."" m,' 
gel<e!on 
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~:'~'~':;'2!~~~~ """'"uft odl yoeJen Com<"'lOOO< I·Re<" 
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News-Testberichte-News 
Externer 16K-CMOS- Speicher 
für C64 

Für .tlle Computer gibt es Spcichcrcrwcilcrun­
I:!c n. nur rür den (64 nidll ... Weil dieser Corno 
puler nicht mehr ;Ib 64 KByte Speicher Hd rcs­
)icrcn kann. und der iSI eben schon da ", sagen 
die FachkulC. NlIn gih! es einen soge",mnlco 
bp'lI1sionporl. "' [)lpansiOr1 .. heißt aber 50,'icl 
..... Ie·· Erwcilcrung·'. Angcschlosscn werden hier 
I{O,\rs. Spck'hcr 'Ilso. die nur gelesen werden 
können. Das Bcschrci1x:n ist, wie 7um Hcispicl 
b.:! I:PROMs. !>ehr aufwendig. Die Firm;1 
DELA-I:lclmonik-Köln bietel jetzt eine RAM­
Pl'1Iinc ;In. d ie durch moderne C MOS-TcdnIJ­
Jogic nur eineIl geringen S lro nwcrbr,llIch h,11 
und 1I bzw. 16 KHylc Speicher;-;ur Vcrfiigung 
~Idll . Durch It;tllc ricn k;inn der Spcichcrinhah 
:tuch nach Abschalten des Rl'l.:hncrs erhalten 
hlelDcn. Der Ikreich , in dem die C MOS·RA Ms 
lesba r si nd . liiLIt sich ..... ii hlen. (lu ßcrdem kann 
dieser Bereidl auch vor dem erneuten Ober­
schreiben geM:hüt l.t ..... erden. um beispiels ..... eise 
ein ROM 1U simulieren . 

[m Fachgeschäft erhält m:m füret ..... a 80 DM ei ne 
k[eine Platine. die zusam men mit der Beschr.::i­
bu ngin ein Plastiktütcheneingeseh ..... eißt is t. Das 
G,mzc ist k,!Um größer als eine Zigaretten­
schachtel. Die Platine selber ..... irkt nach dem 
Auspacken et ....... s entäuschend . die geS;lmte 
Schaltung benötigt nur circa 6x6cm. Ei n Ge­
hii usc ist nicht vorhamkn . die zu r Ikdicnung 
nötigen Dip-SC"halter sind gen,IUSO frei zugäng­
lich ..... ie die beiden 8K-RAM - Bausteine. Unter­
strichen ", ird dieser Eindruck auch \'On einem 
freien Bereich auf der PI 'lI ine. dessen Si nn zu­
nlichst noch ein Gehein1l1is bleibt. Die Lektiire 
derschrknappgch<11te nen ßcdicnungsanleitung. 
die nicht einm .. 1 eine DI N A4·Seite umfaßt . gibt 
.. ber auch dar,wf Ant ..... OTl: Es fehll noch die 
Stromversorgung. Diese ..... ird :lber nur bei aus· 
geschalte tem Computer benötigt. um den Spei-

Software-Test: Turboass 
Der Turboass wird zusammen mit einem sehr 
gutem Uandbueh und not"'endigen Dienstpro· 
gmmmcn zur I)rogram mierung in Maschinen· 
sprache geliefert. Das Hand buch ist in lockerem. 
verstä ndl ichem Deutsch geschieben. 
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cherinhalt1u halten . \VerSieh diese externe 
Stromversorgung selbst bauen möchte. braucht 
nur mit Hilfe von et ..... as Draht. Lötzinn und 
einem Klebeband 1"ei Mignonzellen pro\·iso· 
rischanseh[ießen. Dicsdürrteaucheinenltcch­
ni<;ehen Laien keine Probleme ocrcitcn. 

D rei Spcicherbcreiche si nd ..... ii h[bar: 8 oder 16 
KByt<: ab $8000 sowie 8 K Byte im Bereich 
SEOOO-SFFFF. Letzterer erl<1ubt es. sich ein ci· 
genL"!>" Kernal-RAM .. zu erstellen. elOe bc· 
~timmt nützliche Möglichkei\. Im Bereich des 
Ba~ie·ROM s wird dieser im Bedarfsfall natÜr· 
lich :I usgeblcndel. Für d ie Bcreichsumschahung 
sind scrhs der lehn ~orhandcnen Dip-xh:llter 
;,'uständig. ein "eitefer für den Sch reibschull. 
der Rest hat keine Funktion . lki 5 definierten 
und 1211 miiglichen Sch:lherstellungen licgt n:l­
tli rlieh die V.::rmu tung n:l he. daß noch andere 
sinnvolle Ko mbinationen existiercn. lJ,u Um· 
schalten bei cingeseh:lltet.::m R ... -chner sollte je. 
doch nach Möglichkeit unterbl.::ihcn. da der Ab­
stur, d.:s Geriitcs so" 'ie Datenvcrlustc auf der 
Plat ine die Fo lgen scin können. Wegen der ge­
ringen Gröl!c m:leht sich das rehlen eines Ge­
h:iu~-s nicht besonders unangenehm b<:merkbar. 
eine Ik-sch;idigung ist bei sachgemäßer IklIUt· 
zung " 'ohl kaum I.U befürchten. Die et"as m;l· 
gerc Ausstallung allch der Anleitung. die aber 
tro tzdem allcs NOlwendigeenlhiil \.muß vermut· 
lich Ixi einem so geri ngen Preis in Kauf genom­
men "erden. Was hier rur umer 80 DM geboten 
wird. ist zwar ni{-h t besonders schön_ d:llür aber 
pr .. ktisch und funktionell 

ZUSOi nllllenfasscnd liißt sich die Plat ine:lls niit 7-
lichLOS ll ilfs\\"erkzeug. oder auch einfach als 111-

terCSS-ames Spic1zeug ansehen. Was man damus 
m:lChl. bleibtje-dem selbst übcrlu ... s.::n. Jedenfalls 
konnte ich keine technischen wer logischen 
Milngel entdtocken. wenn ich dieses RAM­
Modul nicht schon besäße. würde ich mir bald 
eins anschaffen. MG 

Hersteller: DELA-Elektronik. Krefelder Straße 
66. 5()()() Köln I 

Zu den mi tgc1ieferten Programmen gehört unter 
anderen ein Monitor. der sich durch den milge· 
li.:ferten Souree·Code a uch erv.·ei tern läßt. (Ex· 
apa ndab1e Debugging Moni tor) 

Ein weiteres nÜlzliehes Programm is t d .. r Rens­
scmblef. der äullcrst schnell und sehr komfo rta· 



beI arbeitet. Er kann Tabelkn erkennen und 
Listings in beliebigem Format auf Drudter, 
Floppy oder Hildschirm ausgeben. Daruber hin­
aus kann man Kommentare hinzuffigen. 

Der I lardwarc-Zus.at1. besteht aus einem Rcsct­
Taster und einem Dongle als Kopierschutz (Joy­
stick-stecker). 

Nun aber zum Turboass selbst. Der Turboass 
hat einen Full-Screen-Editor. mit dem man wie 
mit einem (professionellen !) Te~I\"i:nlrbcilUngs­
programm arbeiten kann, das heißt. man kann 
Blöcke kennzeichnen, diese kopieren. löschen. 
oder \·crschieben. Weiterhin erlaubt der Editor 
ein Scrolling n:lch oben und untcn dUr{,:h den 
gesamten Sourcc-Tc~ t. wobei d:ls Scrollcn 
Sl:hneller ist als bei vergleichbaren Progmmmen. 
Weiterhin gibt es veränderbare Tabulatoren und 
\ielesandcremehr. 

Text-Sequenzen können gesucht, ersetz!. kopiert 
und gelöscht werden. Außerdem formatiert der 
Turoo<lssei ngegebcne Befehle und Labels sofort 
und fühn Sl:hon bei der Eingubc einen Syntax­
Chl'Ck durch. wodur{,:h natürlich der Zeitau f­
wand für ein Programm enorm abnimmt. Zu­
sätzlil:h lassen sich die Funktionstasten F3·F6 
freibclegen. Esgibt keine sichtbaren Zei1cnnum­
mern. da ja Sprünge wie in BASIC mit Labels 
gehandhabt werden, Dadur{,:h kann ein forma­
tierter .• iußcrst\·erstandlicherQuell-Text(links: 
Labels. Mitte: Befehle, rechts: Kommentare) 
entstehen. Übrigens können auch gä ngige Rech­
nungeneingegebcnwerden: 

+ -"'1 and or eor.: 

Der Turboass verfügt über Anweisungen wie: 

.byte .text .word .0lTs 

Mit letzterem Ilefehl kann man ein Progmmm 
an ei ne andere Adresse als die realc Startadrcsse 

Buchlip: 

Durchblick 
Durchblick ist ein Lexikon.das - im Unterschied 
zu herkömmlichen Lexika - mehr will als dem 
Laien einen EinSlieg in das Gebiet der Datenver­
arbeitung zu geben. Das im Rahmen eines 
DGB-Projektes entwickelte Lexikon legt beson­
ders viel Gewicht auf Aspekte, die im Zusam­
menhang mit der Anwendung von DateO\'erar­
beitungssystemenstehen 

asscmblieren. So etwas br:tucht man 7um Ilei­
spiel zur Floppy-Programmierung: man legt eil} 
Programm nach S4OOO, gibt aber als Startadresse 
SOSOO (Floppy·Ram) an . (Klar?) 

~as Wichtigst~ bei einem Assembler ist jed<x:h 
dleGesehwindlgkeit. Und hier kommt die Stärke 
des Turboass ans Lieh!. er asscmbliert 500 (!) 
Zeilen pro Sekunde. kur?: man kann 21 möcke 
Objekt-Code in ca. 5 Sekunden asscmbliercn 
Dabei kann man ;115 Ausgabcgcräte Drucker. 
Floppy. Bildschirm oder " keine Ausgabe" (wm 
Test) wählen. Außerdem ist das Datenformat so 
kompakt. daß man 80 K Uyte sequentiellen 
SourCC- teu unterbringen kann. tI,'Ian kann also 
ein Programm mit bis7u 10 KßyteObjckt-Code 
asscmblieren (c-d. 7 Sekunden) 

Einer d.:r wenigen Nachteile des Turboass' ist 
das Fehlen jeglicher Maeros. Dieser Nachteil 
wird allerdings durch den hervorragenden Edi­
tor fast völlig ausgeglichen. 

Spezial-Anweisungen 

ca. 80 K Ilyte Source-Text möglich 
500 Zeilen pro Sekunde 
\'erständliche Fehlermeldungen. 
sofortige Korrektur \'on Eing:Llx-n 
formatiertei\usgabe , 

HK 

Monitor und Reasscmbler. sowie einige Dienst­
programme werden mi tgcliefert. 

Leider fehlen Makros. 

Zusammenfassung 

Länge des Turboass: 58 Blocke 
Full-Screen-Editor mit 4(1 

Durchblick ist also ein Lexikon für Arbeitneh­
mer, daß speziell deren Informationsintcressc 
berücksicht igt. 

Die für ein Lexikon ungewöhnliche Zielsetzung 
bestimmt folgerichtigdesscn Aulbau. 
ßcim Aufschlagen flillt dem Lescr sofort die 
Gliederung auf. Das handliche Taschenbuch 
zerrallt in zwei Teile. 
Ocr erste Teil erklärt kurz und leicht \'crständ­
lieh die BegrifTe. Für alle Fremdwörter wi rd 
lautschrift\·erwendet.Dieinhaltlichen Erlaulc-

11 



rungen ermöglichcn dem Leser. si<.:h ><.: hnell ci­
nenÜberhlickzu\'erscharren. 
Daneben gibt es die Kategorie 'wichtig rur Ar­
bei tnehmer' . Hier geben die Autoren dem Leser 
Inform at ionen üOcr Bedingungen und mögliche 
Folgen des Einsatzes von Datenverarbeitungs­
systemen. 

Der zweite Teil nimmt noch cinmal für den Ar­
beit nehmer besonders wichtige Begrirre auf. Die 
Erlä uterungen gehen ühcr ei ne Einsticgsinfor. 
mation hinaus. das heißt. anders als im ersten 
Teil wird ausruhrlieh aufden tcchnisd w::n l'l in­
tergrundeingegangen. Au<.:hdiegescllsc:haftspo­
lit ischell Erliiuterunge ll sind hier ausführl i<.: her. 
zum Beispiel in Form ciner gen<luen Beschrei­
bung. wie ein Bildschirmarbeitsplatz aufgebaut 
sein muß. Die \'iclen Grafi ken und Zeichnungen. 
die sich dureh das ganze Buch ziehen. dienen 
nicht nur der Ver<lnschaulieh ung, sondern 
lockern ,luch das Lescn <lur. 

FROGGY 
Kennen Sie FROGGY? Nein? Nun FROGGY 
ist ein liebenswerter kleiner Frosch. der immer 
Hunger llUf die kleinen runden Bonuspunkte 
haI. Zum Glück gibt es viele d:lvon. Für jeden 
gefresscnen Punkt erhöht sich Ihr Spielstand. 
Soweit Ist die Sache ganl. einfach. Sie könnten 
si<.:h bequem in den Scssclzurüeklegen und Zll­

schauen. Dcr Frosch Imt aber ieidereine dumllle 
EigenschHft : Ererkennt die Stellen. an dellen er 
schon dnen Punk I gehoh hat. und nimm! Ihnen 
bei jedem erneUlen Passieren dieser Stelle die 
müh,am errungenen Punkte wieder ab. So ei n 
Ärger! Im ersten Level geschieht das zwar erst 
nach vier 'abgegrasten ' Feldern, in den weiteren 
Spielstufen scham er jedoch immer weniger die­
scr Fc!derohllePunktverlusLSiealsSpieier soll­
tendurch geschiektesVerschiebenderTeilbilder 
dafür sorgen. daß FROGGY Punkte m<lehen 
kann. denn erst wenn alle Punk te gefrcsscn sind. 
gelangen Sie in den nächsten Le\'c1. Damit die 
Sache nich t so schwer wird. haben Sic in jeder 
Ruude 2 Joker. Beim drücken der J-Taste häll 
FROGGY an und Sie haben in aller Ruhe Zeit. 
die Teilbilder in eine günstige Posi tion zu schie­
ben. Durch erneutes Drücken der l-Taste wird 
das Spiel fon gesctzt. Allerdings sollten Sie lII it 
Ihren Jokern nicht leichtfertig umgehen. denn 
rür jI..-den unbenUlzteli Joker erhallell Sie am 
Spielende 10 Punkte Bonus. Da heißt es abwä­
gen. opfert man während des Spiels ein paar 
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Ein Nachtcil sci nicht verschwiegen : Schon nach 
kurzer Nutzung des Buehes wird man eine ver­
nünftige ßuehbindung vermisscn. Naeh wenigen 
Anlaufen, in dem Buch Begriffe zu suchen und 
zu finden, hält lluchder mitlJilehern vorsichtig 
umgehende Leser d ie Einl.<:lteile in der I hlnd 

Insge~lmt ist zu sagen, daß DURCHBLICK 
dem Laien einen schnc1len ersten Überbhek ilber 
d ie Datenverarbeitung gibt. Außerdem erhiilt 
der Leser wichtige Anregungen, sich kritisch mit 
dem Einsatz von EDV am Arbeitsplatl ausein­
anderszusctzen. Darstellung und Aufmachung 
\'erleitenregelmäßigda1.u.mehrzulescn.alsnur 
die gerade gesuchte Begriffserläuterung. 

HolI.P., Biekenbilch,J.. Gippcrieh. ß .. 
(Hsrg.: Zimmermann L.) 
Bund·Verlag. Köln 1985 

Preis: 14,110 DM 
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Punkte und spart den l oker.oder nUlzt IIl,LIl die 
Jokerpausc um rur deli Frosch eine günstige 
Bahn \·or/ubereitcn. 

Sie kiinnen das Spiel sowohl mit derTlt .. tlltur als 
auch mit ei nem Joystick (Pon 2)spiclen , Mitder 
SPACE-Taste gelangen Sic auf das eigentliche 
Spielfeld. Die Teilfcrder bewegen Sie mit den 
Tasten T (nach oben), V (na!;h unten). F (nach 
links),G( nachreehtsj odermitderentsprechen­
den Joystick-Steuerung. MitJ können Siecinen 
Joker anfordern und anschließend den Frosch 
weiterhüpfen lassen. Die F I-Taste schließlich 
schal tet das Sprunggeräusch ein oder aus. 

Physik mit Nico 
Nico leistet eine Menge Arbeit. um die potien­
tielle und die kinetische Energie inden Griff zu 
bekommen. Wenn Sie diese Folge durchgespielt 
haben. soll ten Ihnen die Begriffe; LcislUng, Ar­
bei t, polientiel1e Energie und kinetische Energie 
vert rautscm 

Ihnen steht bekannt lich eine Rcchenseite zur 

~~;~~~e:g'ka~~,~~;. S~~tl~cR~u~~I~~r~\~;~t~ 
Modus 7ur Verrügung haben. Dicsc Rcchenscite 
können Sie immer dann aufruren. wenn Sie zu 
einer Eingabe aufgefordert werden. Der Aufruf 
erfolgt mit der Taste R und RETUR N. 



Wurfsimulator 
Das Programm simuliert den Flug einer Kugel. 
Dabei können die Parameter Abschußhö he. 
AbschuUwinkcl und Abschußgeschwindigkeit 
eingegeben werden . Die Aufgabe des Simulators 
besteht zum einen in der Ber~hnung wichtiger 
Daten der Wurfparabcl (ohne Berücksichtigung 
des Luftwiederstandes). So wird auf Wunsch d ie 
Flugdauer. die Flugwei tc und die maximale 
Höhe. die , die Kugel erreicht. ,ausgegeben . Au­
ßerdem wird die Funkt ionsgleIchung der Flug­
b<lhn durch X(t) und Y(I) bestimmt. Zum ande· 
ren kann dcr gcSllmtc Flug in h hlzci t(!)gralisch 
dargestellt werden. Hierbei können Sie wahl­
weise eine 'Spur' der KU bOCI auf dem Bildschirm 
darstellen la ~scn . 

Da das Programm mcnugeslcucrt ist. werden Sie 
die Ei nstellung d ieser (und der weiteren, hier 
nicht beschrie~nen)Optionen leicht vornehmen 
können . Den WurfsimulalOr können Sie selbst­
vcrstiindlich mit CTRL und S auf lhrcn Daten­
triigersichern. 

Geld 

Lohnsteuer '85 
Mit d iesem Programm können Sie ermit teln. o b 
sich ein Antrag auf Lohnsteuer-JahreSllusgleich 
für Sie lohnt. Hei der Eingabe der Werte legen 
Sieam BcslCu das Formbl<lIl"Antrag,lufLohn, 
steuer,Jahresausgleich" neben den Rechner 
Siinltliehc Abfragen und Bezeichnungen sind 
d:lran orientier t. Um das Programm nicht un­
nötig durch lange Te:>.:te zu verlängern, wird ge, 
legentlich in Form ulierungen wie " !ktraege in 
Zeile 49-57" gefragt. Eine sinn\'olle Voraussage 
über die Höhe der zu erwartenden Rück7 .. 1h­
lungfNachzahlung ist natürlich nur möglich, 
wenn Ihre Angaben steuerrecht lich einwandfrei 
sind. [)cnn ob d as Finanl,amt Ihre Ausgllbcn 
anerkennt. kann das Programm nicht wissen . 

Ansonsten ist d as Programm menue 'gesteuert, 
nur ein Punk t bcdarfvielleieht einer Ikmerkung: 
die Abfrage nach dem Geburtsdatum nimmt 
,luch unsinnige Eingilben wie "99.99.99" an . D<ls 
Programm arbeitet deswegen aber nicht fehler­
haft. E~ wird nämlich folgendermaßen festge­
stellt. o b Sie vor dem 1.2.2 1 geboren sind: Ein 
Unterprogramm tauscht den eingegebenen 
String paarweise um und wandelt ihn in eine 

Z;lhl. Dann wird nur noch gefTilg\. obdiesc Zahl 
kleiner als 210102 is t. Darum können Sie auch 
behaupten. Sie seien a m 31.Februar geboren. 

Druckeranpassung 
Sie können das Lohnsteuer. Programm wie ge­
\\"ohlll durch CTRL und s ;tuf Ihrem eigenen 
Diltentriigerabspcichern . WennSiees dann von 
dort 1,lden und starten. werdcn Sie gegen Ende 
des Programms ei ne Veriinderung bemerken : dic 
Abfntge nach " Drucken" . Ist dies nicht d"r Fall. 
unterbrechen Sie den Programmablauf mit 
RU N/ STOI) und listen d ie Zeilen 3 190 bis 3250. 
Dort wi rd abgcfmgt. ob das IN PUT-Betriebs­
system geladen ist und wenn ja - die Drucker· 
Abfrage übersprungen . Löschen Sie Zeile ] 195 
g:IßZ und entfernen Sie aus Zeile 3250 die 8.::­
fe hlsfolge A NDPEEK(50307) 120. Bei diCKr 
Gelegenheit können Sie au..:h gleich die Zeile 0 
rausschmei ßen. dort werden nur Pammeter <In 
das INPUT· Betriebssystem übergeben. (Inner­
halb des IN PUT· Betriebssystems können Sie je­
derleit d ie Il ardcopy-Funktion durch CT RL 
und b aufrufen .) 

Da es keine Druck eransteuerung gibt. die wirk ­
lich auf jedem Drucker läuft. ist eine komfort­
able Änderung der Sek undiimdresS(" vorgeKhcn. 
In Zeile 65 finden Sie zur Fcstlegung der Gerä­
tC<ldrcsscdie Va riablen-Zuweisung GA = 7. Tra ­
gen Sie st,11I der 7 ei ne Ihrem Printer genehmere 
Zahl ein. 1·lilft a uch dies nicht weiter.dann ..... er­
fen Sie einen Blic k auf die Zeilen 2670. 2920. 
3170 und ]]30 und die je lO.·eilige Umgebung. 
Falls Ih nen die Anweisungen in Zeile 33]0 und 
folge nde riitsclhaft sind : d ies ist die DEVICE 
NOT P RESENT-Ahfrage. Das Programm is t 
ausschl ießlich in BASIC geschr ieben und LlIln 
deswegen problemlos edi tiert werden. ... 
Serie: 

SID-Kurs Teil 6 
Nachdem die Grundlagen der Muslk-Prognlm. 
mierungvermillcl t wurden. erhalten Sie7u~11ll' 
men mit der letzten Folge der Serie no<:ll l'incrl 
kleinen Leekerbissenals Preisfii r' s Durchhaltell" 
SOUNDCONT ROL. Die nllt diesem Pro­
gramm müglichen Effekte kö nnen Sie d irekt am 
Bildschirm ausprobieren . SOUNI)("ü NT ROL 
haben wir vor e:>':'lkt einem Jahr scho n einm,1I 
veröffentlicht . D:I es d ie Musik-ProgT<lmmle· 
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rung ungemein erleü;htert. haben I.{jr unsent· 
schlossen. dleloCs Tool mit geringen Veränderun· 
gen noch einmal im Magazin .tUf1unehmen. 

Zum Prinzip 
Wer sich etwas intensiver mit Musik- I'rogr<lm­
mierung beschiiftigl. wird sehr bald Huf einen 
hardwarem.:ißig bedingten NlIehteil des Sound­
Chip im Mcr stoUen: dic wichtigsten Registcr 
sind nicht 'lUslcshar. Dies umgehl SOUND­
CONTRÜL mil einem Trick . Es wird ein Spie­
gclbilddererslen 25 Register des Sound-Chip im 
RAM an~ .. clcgl (ab S0821 / d2081). In diesem Fall 
spiegeh sich '1lIerdings nichl die Wirklichkeit im 
Spiegel. sondern der Spiegel bestimmt die Wirk­
lichkeit. Wie? Ganl einfach: dic Interrupt­
Routine wird umgelegt und verz ..... eigt d:Hln in 
ein Unterprogmmm \'on SOUNDCONTROL. 
das d:ls Spiegelbild in den Sound-Chip kopiert. 
Somit h .. ben die Register des Sound-Chip und 
die des Spiegelbilds den gleicheIl [n h .. lt. Liest 
man die Adressen des Spiegelbilds. istlHlch der 
Inhalt der Sound-Chip-Adresscn bekannt . 

Sic können SOUNDCONTROL auflhrecigene 
Kassct tejDiskette überspielen. N:leh dem Laden 
VOll Ihrem Dalenträger und dem Sta rt durch 
RUN belegt das Programm die ersten zw(i 
KÜYlcdcs BAS IC-Speichers. Sie können nun ein 
BASIC-Progrllmm nllehladen oder neu editie­
ren . Wenn Sie SOUNDCONTROL 7usammen 
mit Ihrem eigenen Programm abspcichern ..... 01-
len. geben Sie vorher ein: PÜK E 44.8. Beim 
Nculadcn und Starten diescs Prognlmmvcr­
bunds ..... ird d illln automatisch das BASIC­
Progmmmgcstariet 

Die Befehle 
SYS 2113 SOUNDCONTRO L einschalten 
SYS 2116 SOUNDCONTRO L ausschalten 
SYS 2119 Ton em:ugen 

(Diese drei SYS·Aufrufe sind übrigens die ein-
7igen Ikfeh1c. die sich \'on denen der in A usgabc 
I 85 v.:-röfTentlichen Version unterscheiden. 
Vedagen hat sich naturlieh auch dils Spiegclhild 
des Sound-Chip.) 

NlIeh dem Einschahen erscheint in der linken 
oberen Eeke des Bildschirms der Schriftzug 
"SüUNDCONTROL"' (nicht löschhar). Der 
Einschalt-Bcfehl dllrfnur g.:-geben werden. wenn 
das Tool nicht initialisiert ist. also ni!;ht der 
Schriflzug auf dem Bildschirm zu schen ist. 
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,\drl!Ssc Funktion 
832 Wcllenform Stimme I 
833 Wellenform Stimme 2 
834 Wcl1cnform Stimme 3 
835 Tastl"crhältnisStimme I 
836 Tasll"erhältnisStimme 2 
837 Tasll"erhältnis Stimme 3 
838 Atlack/ DcclIY Stimme J 
839 AttilCk/ DC!;lIY Stimme 2 
840 Atlack/ Dcc<lYStimmc3 
841 Sustainj Release Slimme I 
842 Sustain/ Rcleasc Slimme 2 
843 Sustain/ Rcle:lsc Stimme 3 
845 Tongcnerato r (1-3) 

oder Polyphon (0) 
846 Ton 

(Zahl \'on 2-94 nach C64-I-/;lIIdbueh 
847 EfTek tcinstellungStimmc 1 
848 EfTektcinstcllungStimmc 2 
849 EfTckteinstcl1ungStimme 3 
115 1 Glidegeschwindigkeit 

Stimme I 
852 Glidegcsch ..... inJigkeit 

Stimme 2 
853 Glidegcschwindigkcit 

Slimme3 
854 Modul:ltionsgeSl:hwindigkeit 

Stimme I 
855 Moduliltionsgeschwindigkeit 

Stimme 2 
856 ModulationsgeSl:hwindigkcit 

Stimme 3 
857 Filtcr-Glidcgeschind igkeit 
858 Filter-

Modul'ltionsgeSl:hwindigkcit 
859 Fiher-Modul:lt ionsbcreich 
860 Filter-ElTek teinstellungen 
861 Tastl"erh .-

GlidcgeschindigkcitStimme I 
862 Tasll·erh.-

Glidcgeschindigkcit Stimme 2 
863 Tast\·erh.-

Glidegcschindigkeil Stimme 3 
864 TaSll"erh.-

Modulationsgesch ...... Stimme [ 
865 Tastverh-

Modulationsgeschw. Stimme 2 
866 T<lS lverh.-

Modulationsgcsch ..... . Stimme J 
867 Tastverhült nis-

Modulationsbcreich 
874 Fiher-Anfangswcrt 
875 Stimme (1-3) auf Filtcr 



GrundeinsteIlungen . . . 
SOUNDCONTROL wird über Be$(.'hreibcn ei­
ner Tabclle ab Adresse 832 (del..) ,mgesprochen 

(Zur Zwischenspcieherung ..... erden noch weitere 
Adressen im Kasscllenpuffer benutzt.) 

(besser ausgedrüd.t: die Rele;lsc· Phase cingdel ' 
1<'1) wird durch Liischen des Key.Bits im Spie­
gdhild (!)des SIO: 

POKE 2081 + 4,32 

... und Spezialeffekte 
Den möglichen Effck lcinslellungen (Adressen 
847-849) sind bestimmte Werte wgeordne!. die 
additiv benutZ! werden können , Niimlkh: 

DiescWerlewerdenbeijcderlnitialisierungge­
setz!. Die GrundcinSlellungen der Adrcsscn 832 
bis 843 sind: Wellenform "Siigaahn",Tastver-
h:iltnis 7%, Al1aek/ Dcr'lY jeweils I. Suslain 14 I 
und Releasc 15, Beijedelll Aufruf der Routine 3 

Glide naehoben 
Glidena('hun ten 
Tastverhältnis·Glide naeh oben 
Taslverhiiltnis-Glidcnaeh unten 
Frequenz- Modulation 
Taslverhällnis· Modulation 

"Ton en;eugen" werden diese Werte in das S[O- 4 
Spiegelbild eingelesen, Veränderungen im ge· 8 
rade gespielten Ton sind nicht über diese Adres- 16 
sen, sondern nur übcrdasS ID-Spiegelbild mög· 32 
lieh Diese Effckle können natürlich auch wiihrend 

des Abspielens eines Tons verändert werden, 

Zum Beispiel: SI imme I soll den Ton C der 
dritten Okla\'espickn, Sie geben ein 

SYS2113 
SYS2119 

POKE845,I POKE846,36 

Der ersle SYS-Befehl schaltet SOUNDCON· 
TRO L ein, dann wird SI imme I gesetz!. Ton C 
'gepoked' und der Ton erzeug!. Ausgeschaltet 

für die filter-ElTek leinstcllungen (Adresse 860) 
gibt es eine iihnliehe Zuordnung: 

I Filler-Glide n;u;h olx:n 
3 Fiher-glide nach unten 
4 Filtcr-Moduhnion 

Vorher müsscn Sie die Filter im Sound·Chip 
ak livieren (sieheSID-Kurs Teil 51. Niehl vergcs· 
sen: unter SOUN DCONTRO L iSl die Basis­
Adresse des Sound-Chip 2081 (dez,)! 

• • 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 

Da sich kurz vor Reda kt ionsschluß noch einige 
Fehler in de r Mi ni -Da t eiverwaltun g herausgestellt 
habe n , e r schei nt dieses Progr a mm ( nebst dem 
Jahr esi nha l tsve r ze i c hnis a uf Da t enträ ger ) e r st i n 
de r nächsten Ausgabe. Natürlich müssen Sie 
trotzdem nicht a uf e i n Jahresinhaltsverze i c hn is 
verzich t en. We nn Sie die folgende Seite 
aufschlagen , sehe n Sie a uf e inen Blic k, 

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 

wo im letzt e n J ahr e r schiene n i st . 

64er Tips 
Der zweite Teil der ' Drucker·Tips' bescbäftigt 
sich eingehend mit ASC ll -Werten und Sekun­
däradressen, Außerdem erfahren Sie, was ESC 
(escape) für einen Drucker bedeulen kann , 

Die Unterschiede der einzelnen COlllmodore· 
Drucker werden deullich. Darüber hinaus kön­
nen Sie nachlesen, was es mil seriellen und 
parallelen Sch nitlstelleaufsich hat 

Fortsetnmg Seit,,!9 
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Jahresinhaltsverzeichnis 
Werkzeuge 
M,lskcn-GcllcralOT 
Sou ndconl roi 
Splilscrccn 
Supcrtapc- D 
RESET-Tilstcr 
Zcichcnsallgcncralor 
Sprite-Editor MobEd 
Auto-Slart 
M onitOr MLM 64 
Hircsspced 
tIShon-S,lvc 
Supcrl:lpc- DII 
C-64 An;tlyzcr 
RA M -Floppy 
R~'Cordcr Justilge 
Compaclor 
Ta pcCopy 
Scrol1-Edi tor 
Scrccn Display 
DiskMon 154 1 
RcAss 
Rclocator 
DatCopy 
Disc Doclor 
Memory- List 

1/ 04 S.07 (021) (s) 
1/ 0 1 5.1 0 (093) (s) 
1/ 10 S.20 (032)(s) 
2/ 02 S.OR (022) (s) 
2;05 5.24 (025) 
2/ 10 5. 11 (012)(s) 
3/ 01 5 ,05 (074) (s) 
3/ 05 $.20 (044) ( s) 
3/08 S.23 (04 I)(s) 
4/ 01 5.02 (041 ) (s) 
4/ 04 5.14 (025) (s) 
4/ 125.21 (01 9)(s) 
5/ 02 S.I I (022) (s) 
5/05 5.14 (020) (s) 
6/ 05 5. 11 (0 17){s) 
6/ 05 5.11 (021) (s) 
7/ 03 S.07 (038) (s) 
7/ 05 S. 14 (024)(s) 
8/ 04 S. 15 (01 9) (s) 
8/ 09 S.34 (027 ) (s) 
9/ 04 S. 12 (048) (s) 
10/ 07 S.3 1 (045)(s) 
11/ 06 S.17 (038) (s) 
11/ 09 S. 15 (074) (s) 
12/ 06 S.26 (020) (s) 

Hilfsprogramme 
2m<!1 HASIC. Progr 
REM -OUT 
DELEH 
MERGE 
DirCClory 
REN UMB ER 
7 Sp rite Tools 
PRI NT AT 
Fehlerkana! lesen 
Kasscllcn-Dircc lory 
D U M P 
FIND 
AUTO 
PR INT A I 
INKEY 
Raslcrzci1cn-Tool 
T RAC E 
Sprunglabc llc 
DEEK & DOK E 

Jl c:d.l inDc7. 
Sound-Erwei terung 
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1/02 S. II! (s) 
2/ 04 5.12 (s) 
2/ 04 5 .1 4 ( s) 
2/ 04 5. 15 ( s) 
2/ 04 5. 16 (s) 
2/ 04 5. 19 (s) 
3/ 03 S. 12 (s) 
3/ 03 S.12 (s) 
3/ 03 5. 12 (s) 
4/ 08 5. 18 (s) 
5/ 07 $. 19 (s) 
5/07 5.19 (s) 
5/ 07 5.1 9 (s) 
6/ 02 5,04 (s) 
6/ 02 5.04 (s) 
6/ 08 5.27 (s) 
7/ 09. S.30(s) 
7/ 09 S.30(s) 
8/ 07 5. 17 (s) 
10/ 11 S.40(s) 
8/ 07 S. 17 (s) 
9/ 10 S.35 (s) 

Ra hmen-Sprite 
Joy·S prite 
BAS IC-Zeilen Tool 
Il ard-Copy 

10/ 02 5.21 (s) 
10/ 01 S.2 1 (s) 
11 / 03 S,I2 (S) 
12/ 05 S. 22 (sI 

Anwender-Programme 
Dalcikasten 
Seriptor 
Dic tiona ry 
Fo rmelplottCf 
Kalender 
Einko mmensteuerbcr 
Moto r-Bike 
I la ushaltshuehf. 
Boxen- ßen:c hnung 
Reisckosten 
Termin ka lender 
Analoguhr 
PI ,metari um 
Funk y Drummer 
Nut7.cn-K oslclI -A n<Jl . 

Kurse 

1/ 06 S.24 (033) (s) 
2/ 01 S.05 (032 ) (s) 
2/ 11 S.24 (083) (s) 
3/06 S.23 (039) (s) 
4/ 01 S. 12 (050) (S) 
4/ 07 5.16 (034) (s) 
5/ 08 5.20 (083) (s) 
6/03 5.07 (067) (s) 
7/ 06 S. 15 (06 1) (s) 
8/ 03 S.07 (06 1) (s) 
9/ 0 1 $.06 (117) (s) 
10/ 055.27 (054) (s) 
11/0 1 5.05 (079) (s) 
12/ 0 1 5.04 (075) (s) 
12/ 02 S.1 7 (090) (s) 

Bits & Bytes im Video-CHIP 
VIC- Regis ter 
Zeichensatz 
Spri tcs 
Hires- Registcr 
Raster·lnterrupl 

SID - Kurs 
Grundl<lgen Akustik 
Wellen und Hüllen 
Musikprogramm 
Mehrs timmiges 
Rhylhmus·ElTekle 
RhYlhmus + Bass 
Filter-Steuerung 

64er - TIPS 
C ursor-Steuerung 
BASIC-Speicher 
logische Verknüpfung 
String- Ikfe hle 
BASIC schneller 

1/ 07 SI (098) 
2/ 09 SI (099 ) 
3/ 02 SI (084) 
4/ 06 SI (1 (0) 
5/ 03 SI (064) 

6/ 0 1 S.04 (064) 
7/ 07 S.23 (071) (ts ) 
8/ 05 S. 16 (072 ) (IS) 
9 /09 S.33 (082) (\s) 
10/ 10 5.39 (068 ) (IS) 
11 / 055. 14 (063 ) (ls) 
12/ 09 5.27 (070) (IS) 

I/ l i SI (046) 
2/ 12 SI (079) 
3/ 11 5';. (035) 
4/ 10 S./. (071) 
5/ 09 SI (085) 



INPUT 64 1985 
Rcchengenauigkeit 
READ; DATA 
DEF FN 
lNT·Funktion 
SOTticrungs\'crfahren 
Betriebssystem-Roul 
Drucker.Steuerung 

6 10 S.32 (067) 
7 10 SJ! (06J) 
8/ 11 5.42 (063) 
9/ 07 S.28 (048) 
[0/ 08 5.38 (073) 
11/ 08 5.16(074) 
12/ 04 5.2 1 (079) 

Lernprogramme 
Mathe mit Nico 
ElcmClllarrechnen 
Fliichcnbcrcchnung 
Drcisallrl"1:hncn 
Kiirpcr-ßcrcchnung 
Gleichungen 2 Unb. 
G1cichungcnquadr. 

Physik mit Nico 
Ikschlcunigung 
Impuls 

News 
Nachrichten 
Verschiedenes 
Aktuelles 
Aktuelles 
Tcrmina ljAuchlip 
Drucker/ Interface 
Modul/Joystick 
Buch-Datei 
Klaviaturen 
SO-leichen Karte 
BASIC· Buch/ Mathe 

ID-Werkstatt 
Flugsimulator 
Formcls<lmmlung 
Musikmaster 
Spcsoquick 

Rätsel 
Hircs-Löschen 
Codierung 

5/ 04 SI (045) 
6/ 04 S, 1I (090) 
7/ 02 5.06 (063) 
8/ 02 $.06 (088 ) 
9/ 03 5.12(058) 
10/ 04 $.27 (056) 

[ [/ 02 5.12 (082) 
12/ 07 5.26(071) 

1/08 SI (080) 
1/0' 
2/ 07 SI (026) 
3/ 07 SI (033) 
4/ 09 SI (Oll) 
5/ 06 SI (074) 
6/ 09 5.32 (022) 
7/ 04 S.[] (105)(ls) 
8/ 08 5.22 (047) 
9/ 05 5.22 (019) 
10/ 06 5.22 (0]5) 

11 / 11 5 .28 (ges) (s) 
11 / 1 [ 5.28 (042) (s) 
[2/ 10 5.28 (gcs) (s) 
12/ 10 5.28 (078)(s) 

1/ 12 (News) 
3/ 1 I ( Las! not LeasO 

M,lgioches Vierel'k 
Sortier-Programrn 
Send More Money 
Primzahlen? 

5 11 (Last no t Leas!) 
7 11 5.32 (LnL)(! s) 
9 J I 5.42 
l i/ lI S.25 

Vor dem jeweiligen folgenden Rii!scl wurde die 
Lösung des \'orhergehendell RiilScls bcspnK;hl·n 

Nachträge und 
Berichtigungen 
Bi! & Bytc::s 11 5 .30 
Da!cik as!ell 5 .29 

3 5.31 
5 S.30 

11 S.O] 
Dictionary 4 5.30 

8 5 .04 
Diskmonilor 11 S.04 
Jl ausha ltsbuchführung , $ .05 
I-lin:sspcl-tl 5 5.30 

7 5.04 
7 5.05 

Manager 11 5 .03 
Ma the mi! Nico , 5.04 
MobEd Spritemonitor 11 5.04 
Monilor ML M 64 4 5 .30 
Mowrbike 9 S.04 
Prin! At & lnkey 7 Beipack (s) 

8 5 .05 
11 sm 
12 $ .0] 

Relocator 12 5 .03 
Sereen- Display I. S.04 
Soundcont rol 2 5 .29 

] 5.31 
5 5.30 

Seriptor 4 5 .30 
5 S.30 

Supcrtapc D ] SJO 
4 5.21 (sI 
7 5 .04 
8 r 5 .04 
9 S.04 

Zeichensatz-Generator 9 5.04 

Legende 
Ausg Nr/ Modul Nr 
S.nn Seitennr 
1. .. ) Block? 
I') savebar 
(IS) teilweisesavehar 
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Fortsetzung von Seite 15 

Dasgrößte Probkm. daß sich nach der Anschaf· 
fungeines Druckers stellt. ergibt skh wä hrend 
der Lek türe des jeweiligen Handbuchs. In den 
meisten Fiillen hegt esnurinenglischerSpr,tChe 
vor oder man staunt über ei ne ei nfalls reiche 
Übersetzung. Sollte das gute Stück über ein In· 
hahsverzeichnis neb~ t Tllbellen und Nach­
schlag-Register verfügen. ist einem schon viel 
weiter geholfen 

Für den C64 gibt es inzwischen eine ganze Reihe 
von Drm.:kern. die dic Commodore-Sonderzei­
ehen verstehen. Dies ist besonders bei Lis tings 
eine wichtige Voraussctwng. Unangenehm wird 
es. wenn der Drucker auf ein Commodore­
Sonder7eichen mit irgendwe1chen unerwünsch­
ten Aktivi täten re'lgiert. Dazu gehört beispiels­
weise das Abschalten des Zeilenvorsehubs. was 
die Lesbarkeit eines Listings unmöglich weHkn 
liißt 

Hier scheiden sich auch die Geister bei der Ver­
wendung von Interf,u:es. die die serielle Daten­
übertragung des C64 in einen parallelen Daten­
lluß umwandeln. Einige der Möglichkeiten. die 
der Drucker bietet. kön nen nicht mehr "erwen­
det werden. weil das Interface diese Datense· 
quenzen einfach schluckt. ohne sie zu über tra­
gen. Kenntnisse. die bei der Entscheidung über 
den Kaufeines Interface ausschlaggebend sind! 

Viele Softwareprodu ktc. die eine Druckeraus­
gabezulassen. arbei ten mit dem einen Drucker 
reibungslos zusammen. wä hrend sie bei einem 
anderen Gerät nicht mehr das gew ünschte 
Ergebllis liefern. Der Grund ist nicht llilein bei 
der Software zu suchen. Leider ist die Zuord­
nung VOll Sonderleiehen zu den entsprechenden 
t\SCII-Werten nicht immer konsequent einge­
halten worden. Umfangreichere Software. wie 
zum Beispiel Textverarbeitullgssysteme. bieten 

Der Maskeneditor: 

TextMagie V2.2 
TextMagie ermöglicht d ie komfortllble Erstel­
lung von Bildschirm-Ausgabemasken. die in ei­
gene Programme eingebunden werden können. 
Drei Möglichkeiten der Weitef\"erllrbeitung ste­
hen dem Anwender zur Verfügung: BAS IC. 
Maschinen-Code. Ra\(;h. Im RAS IC- Modus 
wird ein fer tiges BASIC- Programm er7.cugt. das 

deswegen eigene l>rucker-Dateien an. in denen 
die veriinderte Zuwcisungzwischen ASCl I-Code 
und Zeichen fiir den jeweiligen Drucker festge­
legt werden kann. 

Als le tztes noch eine Anmerkung zu den mecha­
nischen Glanzleistungen einiger Drucker-Her 
stei ler. Es"erblülTt immer wieder. wenn die rück· 
wä rtig angeschlossenen Stt"Cker,lusgereehnet so 
angebracht sind. daß das einlaufende Drucker­
plIpier festhiingt und der Traktor diesen Wider­
st:llld nicht mehr iiberwinden kann. Auch die 
mitgelieferten ·Käligstiibe·. die als Papier­
Führung und ·Auffllng dienen sollen. sind meist 
zu kur7. oder so beschaffen. daß das auslaufende 
Papier gleich wieder mit eingezogen wird. Der 
Druckkopf quillie rt dies mit den merkwürdig­
ste Il Geriiuschcn und irgendwalln mit Totalaus­
f'lll. Ebenso erstaunlich sind die Theorien über 
die Abreiß~Ka n te . Sitzt der Traktor oberhalb 
der Wal7.e im PlIpier-Auslauf. wird jedesmal ein 
gan7.cs B1 ,LI\ verschen kt. Un niitig. da es offen­
sichtlich auch anders gehl. Bei der Verwendung 
der Fa rbbii nder oder r'arbkassellen scheint es 
einen Orginalitiits-WeHb.!werb bei den Herstel­
leTß 7.U geben. Die VcrblüfTung ist groß. wenn es 
d,IS passcnden FlIrbband nirgendwo im Fach­
handel di rekt zu bufen gibt. Wenn es naeh 
langer Suche doch erhältlich ist.ist so teuer. daß 
man sich bald einen neuen Drucker staHdessen 
leisten könnte. Manche FlIrbbänder lasscn sich 
übrigens eillfach mit preiswerter Drucker-Farbe 
'nachta nken' 

Mlln ~ollte deshalb bei der Allschuffullg auch auf 
die mechanischen Bcschaffenheiten achten. 
wenn man sieh stiindigcn Ärger b.!i der Arbeit 
mit dem Gerät ersparen will. 

Bleibt nur noch die Bedeutung des einen oder 
anderen Spcziaillusdrucks zu klären . wobei Ih­
nen diese T ipsei ne Il ilfe sein sollen 

die erstellte Ausgabe-Maske mit PRINT- lkfeh­
len ausgibt. Der String im MCod('-Modus 
( = Masehinen-Code-Modus) ist hauptsä('hlich 
für Assem bler-Programmierer interessant. Files 
für Bateh-Programme (= &:fehlsfiles. Befehls· 
listen . die andere Programme als Eingubese. 
quenz veTlIrbeiten können) können im Ratch­
ModuserSlelltwerden . 

Zur Erstellung der Maske stellt das Progr,lßun 
ei nen komfortablen Screen-Editor zur Verfü­
gung. der die notwendigen Befehle wr Textge-
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st;lhung beinhaltet. Dabei wird 7.wischen Nor­
mal- und Spe7.ialfunktionen unterschieden 

Vom Editor aus können .wsätzlieh mehrere 
Menues'lngesprungenwerden. Esexislierenins­
gesuml vier solcher Menues: File-Handling (La· 
deli. Speichern von Screens elc.). Stringer/.eu­
gung (Abschlußmenu). Editor-Oplionen und 
ParameIer für Stringer7.eugung. Aus allen Me­
nues führl die RUN/ STOP-Taste in die logisch 
höhere Ebene. 

Der Editor 
Nach dem Start des Programmes befindet man 
sich im Editor. Der Bildschirm zeigt einen leeren 
Screen. der im Rahmen durch waagerechte Strei­
fen optisch begren7,\ wird. Links oben befindet 
sich der (nichl blinkende) Cursor 

Normallunktionen 

Die Normalfunktionen sind Tastaturfunktio­
nen. die in ähnlicher Weise vom normalen BA­
SIC-Editor bekannt sind. Sie wurden jedoch an 
die Bedürfnisse des Programmes angep;Ißt 

Cursorsteuerung 

Mit den Cursortasten läßt sich der Cursor über 
den Screen be ..... egen. Wird der Cursor in der 
letzten Zeile nach unten gestcuerl. so taucht er 
wieder in der ersten Zeile auf. ohne daß der 
Scrccn scrolh. Entsprechendes gilt für links! 
rcrhls 

Zeilensprung (RETURN. SHIFT RETURN) 

Durch Betätigen der R ETURN·T~lste springt 
der Cursor zur ersten Spaltederniichslen Zeile. 
dun;h SI·II FT· RETURN in die erste Spalte der 
vorherigen Zeile 

Zeichen löschen (DEL) 

Mit der DEL-Taste wird das Zeichen unter dem 
Cursor gelöscht. und alle Zeichen rcchts der 
Cursor-Position werden n.tch links verschoben. 

Befinden sich unter dem Cursor und rechts von 
ihm nur Leer7.eichen (SPACE). so löscht der 
Cursor das Zeichen links neben ihm. In einer 
Leerzeile ist die DEL-Taste außer Funktion. 

Zeichen einfügen (INST) 

An der Cursor-Position wird ein Leerzeichcn 
(S PACE) eingefügt und alle Zeichen ab Cursor­
Spillte nach rechts verschoben. Ist die leute 
Spahe der Zeile bereits von einem Zeichen be­
legt. ist INST nicht möglich. 
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Cursor·Horne-Position (HOME) 

Der Cursor wird in die linke obere Ecke des 
Serccns gesetzt. Befindet sich der Cursor bereits 
an der HOME-Position. so springt er auf die 
logische Mitte des Scrcens 

Screen löschen (CLR) 

Der Screen wird komplett gelöscht und etwaige 
Window- Definitionen werden abgeschaltet. Die 
Bildschirmdalen sind danach unwiederbringlich 
verloren 

Revers-Modus AN/ AUS (R VS ON.R VS OFF) 

Im Reversmodus werden alle nachher eingege· 
benen Zeichen auf dem Bildschirm invertiert 
dargestellt. Mit R VS ON und R VS OFF 
(CTRL-9 und CTR L·O) kann dieser Modus ein­
und wieder ausgeschaltet werden. 

Spel:ialfunktlonen 

Diese Funktionen sind nicht <In den normalen 
C 64-Editor angelehnt 

Sprung zum Anf<lngJEnde der Zeile (CTRL 
RETURN) 

DerCursorspringtindieersteSpaltederaktuc\· 
!cn Zeile. Befindet sich der Cursor bereits dort. 
so springt er hinter das letltc Zeichen in der 
aktuellen Zeile. 

Zeile löschen (CT RL DEL) 

Alle Zeichen ab Cur~or-Position werden ge­
löscht. Die ganze Zeile wird also nur dann ge­
löscht. wenn der Cursor in der ersten Spalte 
steht 

Scrcen ab Cursor löschen (CT RL CLR) 

Hiermi t wird der Bereich ab Cursor bis zur letz­
ten Spalte der letzten Zeile gelöscht. 

Zeile rotieren (CTR L +.CTRL·) 

CTRL + verschiebt die ;tktuelle Zeile (also die. 
in der der Cursor steht) um eine Spahe mICh 
links. Das Zeichen in der ersten Spalte taucht 
d;tnn in der letzten Sp~llte an der rechten Seite 
auf. CTRL - rotiert enlsprcch('nd nach rechts 

Screen horiwntal ro tieren (CT RL FI. 
CTR L F3) 

Der gesamte Bildschirminh<llt wird nach links 
b7.w. rechts um eine Spalte verschoben. Die Zei­
ehcn. die an der Seite 'herausgeschoben' werden, 
tauehenaufdergegenüberliegendenSeitewicder 
auf. 



Screen vertikal ro tieren (CTRL F5. CTRL F7) 

Der gesamte Bildschirminhah wird nach oben 
bzw. unten um C'ine Zeile \·erschobl:n. 

Zcilen tauschen (CTRL CRSR-DOWN. 
CTRL CRSR·RIG HT) 

DiC' akwellC' Zl.'ile wi rd mit der obl:ren bzw. un­
teren Nachbarzeile vertauscht. Dabei bewegt 
sich der Cursor entsprechend nach oben bzw. 
unten mit. Dudureh kann m'ln eine Zeile ei nfach 
an jeden Ort des Bildschirms bewegen und auch 
Leerzeilen ei nfügen. 

Zeile zentrieren. rechts- und linksbündig (F7) 

Einmaliges Drücken \'on F7 bewirkt C'in Zentrie­
ren d.:s Zeileninhaltes. NOChmaliges Drücken 
ohnc Unterbrechung Ix-wirkl . da ß der Text 
rechlsbündig und beim nächsten MlIllinksbiin­
dig formatierlwird 

Zeile in Speicher re llen (CTR L :) 

Die gesa mte aktuelle Zeile wird in einen Zeilen­
speicher übernommen. Der Zcilcninhah wird 
dabei nicht veriindert. Deralte Inhalt des Zcilen­
spciehers wird überschrieben und geht \'erlore ll . 

Zeile aus Spci!:her holen (CT RL :) 

Der lnh.tlt des Zeilenspcichers wird in die ak­
welle Zeile gCS(:hr ieben. Der Spcieherinhah wird 
dabei nicht verändert . Nach dem Programmstart 
enthält der Zeilenspeiehcr nur Lecrl.eiehen. 

Zeile mit Speicher austauschen (CT RL@ ) 

Der Inhalt der :tktuellen Zeile wird mit dem des 
Zeilenspcieher vertauscht. 

Textunabhängige Spezial/unktionen 

Diese Funk lionen haben keinen direkten Ein­
fluß auf die Cursorsteuerung oder die Textfor­
matierung. 

flintergrundf;trbe ii ndern (F5) 

Die Hintergrundfarbe wird in die nächste Hel· 
ligkeit Sslufc\,crsctzl. 

Schreibfarbc wählen 

Die 16 Farben werden über Tastutur wie im 
BAS IC-Editor angegeben. Also CTRL 1-8 und 
C;; I-S. 

Colour·Cursor (F6) 

Der Zustand des Colour-Cursors wird durch 
stetiges farbhe hes Blinken des Cursors uufdem 
Bildschirm angezeigt. [n diesem Modus. der 

durch F6 an- und uusgeSt:hahel wird. nimmt 
jedes Zeiehcn. das vom Cursor 'hcrührt ' Wird. 
dic dcr~eitige Sehrt'ibfarhc an . If .. mit kann man 
Textsci tcnnaehträglieheinr.irhcn . 

Oie Window-Technik 
Ein Window :wfdem l:.ditor-Screcn is t eine Fest­
legung eines Bildschirmausschnitts. Siinllliehe 
Stt'uerfu nktionenbaiehcnsiehimmeraufdiescs 
delinicrte Window. Die Ausnahme bildet d,1 die 
C LR -Funkt ion. die den ges,Lmtcn Sert"cn l(ischt 
und ei nen neuen ScreeILeröffnet. D'loci wird ein 
existierendes Window 'LUfgehoocLl . Windllws 
können jedcrleit im Editor definiert und "ied!:r 
aufgehoben Werde Ll . ohne daß D,Lten \'er:inderl 
werden oder g,Lr verloren gehen. Oie Befehle 
sind ' 

CTRL . 

Die aktuelle Cursor-Position bezeichnet die 
linke obere Ecke des Windo" 's. Ab sofort kann 
mim Posi tionen oocrh;tlh und links \'on dieser 
Posi tion nicht mehr mit den Cursor- Funktionen 

CTRL j 

Die aktuelle Cursor- Position bc~cichnet d;'" 
l\,"Chte untere Ecke des Windows. Ab sofort kunn 
mUll Positionen unterh<tlb und r~"Cht s "on dieser 
l'05i lion nicht mehr mit den Cursor-Funk tionen 

CT RL = 

Dadurch wird das Window wieder aufgehobe n 
und ;tUe Funkt ionen beziehen si..:h wieder auf 
den gesllmtcn Scrccn . 

BegriHserläuterung 
Scrccn gcs;,LlLltcr bcschreihh;t rer Bild­

schirmbcreieh. 
Window; der Arbcibbcreich auf d<"m 

$crecn. 
Stri ng: der Inhalt des Screcns I!I ASC II ­

Daten in einer ZeIChen kette. korn­
hiniert mit Steuef1elehen. Di,,' 
Ausg,Lhc des 5tring. cr~eugt den 

Cursor: 

Editor: 

Menue 

Aufbau de~ er, tcllt('n Scn::ens 
Schreihm,Lrkeaufdcm Bilds<:hlrm 
(Schrcibpo~i tiun). 
Jlauptprogr:Unrnleil; dieLll Illr 
Modifib tion dcs S!.·r<'ens. 
Siimt liehe ProgTalll11lteik aulkr­
h:Llbd,,'S I:.ditors. 
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Das Editor-Menue 
In dH:'~S M<:nu<:gdOlngt mOln. w<:nn im Edito rd;e 
Ta't<: F3 gedrückt wird . Man kann nun durch 
d ie Tasten 1 - 7 .. uswiihlcn. 

I . (Hintergrund) Ihntergrundfarbc 
lIier Hißt sich die lI intergrundfarhc rur den 
Editor <:illstdkn 

2· (Wiederhol ung) T;Lstellwiederholung 
Steh t die Option ;tu f·A n·. so wird im Editor jcde 
·f;t Sh.' " 'icdcrholl. ansonsten nur be~tirn rnte Ste u­
crla,ten tCRSR. DEL, INST. ete.). 

J - (Bestiitigung) T .. stenklick 
Steht die OptIOn auf 'An', so wird jede T .. sten­
bctätigung (nicht SH IFT, CTRL, C .. und RE­
STORE) mit <:inem Klicken quittiert . 

4 - ,Curw r VOTSl;hub) Cursor-äilenvorsehub 
Durch ho rizont;tle Bcwegung bnn der Cursor 
nichl aus der ilkluellen Zeile gestcuert werden . 
\Vinl dieseüption auf'An' geseh;lltel. so springt 
der Cursor bei Ikreiehsühcrschrei tung in die 
vurherige bzw. nächste Zeile. 

S -( Disk Device) Diskellelladressc 
l lier kann die Dcviee-Adrcssc fur da~ anl'uspre­
ehende Diskellenl;tufwerk gewähh werden (08 
oder (9), 

6 - (Casscth: o.:I·il:':) Casscllenbctrieb 
Die Del'lcc-Adressc der Casscllc cnlscheidet 
über dils Aufzekhnullgsformilt :tuf ßiLlld. ßci 
Gcrate,\drcsse 07 wird mit SuperTapc gesehric­
bcn und gcl;"jen. SupcrTapc muß nat ür lich vor­
her geliIden und ini ti .. lisiert worden sein. 

7 - (Zeieh<: lI s;Lt Z) 
Wird der Zeichensatz auf 'ROM' selektiert, so 
greift das Programm für deli Editor auf dic St:ln­
dardl'ciehen im ROM 7.U. Bei Selektion von 
' RAM' wird auf einen ZeichenS<ttl' im RAM 
zugegriffen, Das Programm erwartet die Daten 
ab Spcich<:r.ldrt;sse S3000-S4000, 

Das File-Menue 
Zum File-Menue gelangt man durch Iktiiligen 
1011 fl im Editor. die weitere Auswahl der Funk­
tionen geschieht durch die beiden CRSR-T;Lsten, 
Dicje ..... ei ls ..... eiß hervorgehobene Funktion wird 
durch RETURN gewählt. 

Zum Abspcit:hern der Screen-Daten auf Mas­
scn~peicher stehen z ..... ei Datenformatczur Ver­
fügung . Beid<: haben ihre Vor- und NiLehteile 
Das Ku rl.Ja tenforma t legt die Daten in 6 Dis-
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kellcnblocks ab, Das normille Fonnat benötigt 
9 Ulocks, jedoch sind hier d ie Video- und die 
Farbdaten nach Spciehcrseiten gelrennt . Video­
und Farbdaten belegen vier Speicherseilen. 

Bci Diskellenoperation können sclbstl'crständ­
lieh allc bekannten Joker Co', '?' und . = ' j "er­
wendet werden 

SerL'Cßspcichern 
Mit dieser Funktion kann derdcrl.eiligc Screen 
auf einem Massenspcicher abgelegt werden . 
Nutzen SiediescOption fli r event uelle Nachbes­
scrungen, da Prinl-Zeilen und MCode nicht wie­
d~r in Text~ agic gel:tden ",erden können, Das 
Zle1geral (Dlskelle I Cassclle) kann durch belie­
bigen TOlstendruck und RETURN gelO.'iihlt IIcr­
den: Kurzdatenfo rmat durch J. 

Scrcenladen 
Mit dicscr Option k:\l1I1 ein bereits mit Te.\t Ma­
gie abgcspcicherter ScI\.'Cn wil>dcr in den Arbeits­
speicher geladen ",erden . Das Programm er­
kenn\. ob bei dem File Kurz- oder Normalfor­
ma t vorliegt. E\'enludl schon vorhandene 
Screcn·Daten ""erden lwtürlieh zers tört. 

Disk Inhaltsverzeichnis 
Es wi rd das lnha lts\'erzeichnis der Diskelle an­
gezeigt. Die Ausgabe kann jederleil mit RUN 
STOP abgebrochen ""erden, Zum Abschluß ",ird 
der DiskcllcnSlatus,lusgegcben. 

DiskStatus 
Am unteren ß ildsehirmrand II-ird der Diskettcn-
Slatus angeleigt 

Disk ]kfehl 
~serschcinte i ne Eingabeloeile. in der der Befehl 
ell1gcgebcnwLrd . 

Strlngs im Allgemeinen , , _ 

Die eigent liche Aufgabe 1'0n Tel'all.'lagic tx'steht 
darin, den im Editor eNteilten Screen in einen 
ausgabcfähigen Sn ing 1,,\I·erwandeln. Das For­
mat des Strings sl(1 t7. t Sich auf das gewohnle 
Ausgabeformat des Betriebssystcms des C64: 
Jede Zeile wird I'on links nach flochlsaufgebaut 
Zeichenfarbcn werden durch Steucrcodes ange­
geben und können für jedes Zeichen in der Zeile 
\'e rsehicden sei n. Die Begrenzer RETUR N und 
SHI FT RETURN sehalten beide den RE­
VERS-Modus aus.bbBei der String-Erslell ung 
werden folgende Punkte berücksichtigt: 

_ Sofcrn die Zeile ",eniger als 40 Zeichen beinhal­
tet, wi rd sie dUTch ei nen Zeilentrenner.entwedcr 



RETU RN (Code:I)) oder SHIFT RETU RN DicOptionenfiirdieString-Generierungwcrderl 
(Code:1 41), begTen?:t. Ansonsten fehl! ein Be- im Stringmenue fC'stgelegt 
gren7).'r 

- Leere Zeilen werden entweder durch RETU RN 
oder CRSR DOW N übersprungen 

- Leere Spalten am li nken Rand einer beSl:hrie­
benen Zeile werden im String entweder durch 
SPACE oder durch C RSR RIGHT erset?:t. Op­
tion,,1 kann im Maschinen-Modus die Leerspal­
tensequenz auch durch ein TabulatorzeichC'n 
und ein Byte. das die Anzahl der L('crsp;llten 
enthillt. ersetzt werden 

- Die 1etzte bcs,hriebene Zei1cdes Sereens ist die 
letzte in den String einbelOgene Zeile. Sie wird 
ni,ht mit einem Begrenzer versehen_ außcrder 
Anwender bestimmt d ies spiiter noch im Ab­
schlußmenu 

- WlIhlweisewird vor d:ls erste Byte des Strings 
ein CL R oder l-IOME gesetzt. CLR sollte ge­
wiihlt werden. wenn der 5 tring die generelle 
Maske darstellt. Mit J-IÜM E besteht die Mög­
lichkeit. vorhandene ßild-;o::hirmmasken rnit 
Windows zu überlagern . 

- Der ges,l mteStri ng kann durch ein Nullbyte als 
Ende-Kennzeichen begrenzt werden 

Drei Modi der Weiterverarbeitung stehen dem 
Anwender zur Verfügung 

j\·lCode-Modus: Der generiene String wird hier 
nicht weiter behandelt lind auf dem gewiihlten 
Massenspcicher ,lls Programm-File abgelegt. 
Dieses File kann von einem Maschinenpro­
gramm ausgegeben oder weiteryerarbcitet wer· 
den 

IIASIC-Modus: Der SI ring wird hier zu einem 
lauffiihigell ßASIC-Programm umgewandeh 
Genauer: die Ausgabe des Strings wird in einem 
von Te.\tMagic erstellten BASIC- Programm 
durch PR INT-Anwei5ungen übernommen. 
Diese Zeilen können durch geschickten Ei nsat l 
der Befehle RENUMBER und MERGE (siehe 
INPUT-BASIC in dieser Ausgabe) 1ci,ht in Pro­
gramme übernommen werdell 

Bateh-Modus: Das erleugte File kann als Be· 
fe hlsfile weiterverarbcitet werden_ FlIrbeodes. 
In vers-Umschaltung und das CLR b7.w_ HÜME 
(Im Anfang des Strings werden ni,ht mit einge· 
bundcn . Auch wird jede Zeile. unabhiingig von 
Ihrer Länge. mi1 dem gewählten Zeilentrenner 
abgeschlossen. 

. _ . und ganz unten rechts 
Ein T ip: wird ;tut" dem Sereen im Editor das 
rechte untere Feld mit einem Zei,h~n belegt. so 
bnn die AUSg;lbe des Strings Probleme bringen : 
der Bildschirm scrollt. Dieser EfTe kt ist nur 
durch List und Tücke zu überwinden. niimlich 
den Trick mit dem Inserl-Mod us: Endet der 
String der letw:n Zeile mit 'A BCDEF' und das 
.F" würde das letzte Feld bcleg,n. so wird mit der 
Stringfolgc· 

'A BCDF(CRSR LE FT)(I NST)E· 

das SerolIen des Screens unterbu ndr n. 

Das Strlng Oplions Menue (F4) 
Mit F4 gela ngt lllan zujeder Zeit aus dem Ed itor 
in d;\s String-Options Menue_ Folgende Para­
meterstchcnwrAuswllhl 

. (U NE FEE D) Zeichen für Zeilenende. 
-begrenzer 

Der Anwender kann zwi schen SlI lrT RE· 
TURN (Code:141) und RETU RN (Cod~ :13) 
wiihlen. Im Normalfall sollte man RETUR N 
wiihlen 

2 - (U NE SKIP) Zci,hen für Zeilensprung 

Leere Zeilen im Scrccn zwischen ?:wei beschric­
benen Zeilen gelten als Lccr7eiJcn. Im String 
wird entweder CR$R DOW N (Code: 17) oder 
der gewiihltc Zeilcntrenller(Line Feed. s.Üption 
I)eingesctzl. BcideÜptionen erfü llen selbstvcr­
ständlich den Zweck. jedoch kann es sinnvoll 
sein, bei Batch-Files den ZeilcntrennereinzuSC1-
zen. wenn die Leerzeilc bei Koml1l'lIldo· Pro­
grammen als Befehl fungiert. Im BASIC-Mode 
wird CRSR DOWN als Druckzeicheneingcbun­
den. der Zeilentrenner wird "Is ein7C'lncr 
PRINT-Befehl umgeset71. 

3 - (Cl IAR FEED) LcerspllltenbLeere Spalten 
vordem eigentlichen Text in ei ner besehriebenen 
Zeile werden von TextMagie ~'ntweder als 
SPACE (Code: 32) oder ;115 CRSR RI G HT 
(Codc:29)crSclzt.DurchCRSR RIGHTwerden 
eventuelle bereits vorh;tndene Zeichen auf dem 
Screen nicht überschrieben. 

4 - (Startbyte) Erstes String-Zri{"hen 
Der Anwender kllnn das erste Byte des String 
enlweder lIls HÜM E (COOe:19) oder CLR 
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(Code:147Idefinieren. IkideSh.!uerzeichen slel­
len den Bezug auf die obere linke Hildschirmpo­
si lion her und si nd für die I'osi tionierung des 
Suings im Pr i n~;p unerliißlich_ Durch CLR wird 
der Bildschirm jedoch vor Ausgube dt:s Srings 
geliischt. Mi! I-/OM E besIeht die Möglichkt:il. 
den Slring auf eine Bildschirmmaske anzupas-

5 - (POSITION) Tabulatort:n einsetzen 
Führende Lcersp:L1tcn einer bcschrit:bcnt:n Zt:iJc 
werden für gewöhnlich durch das Zeichen. das 
in diesem Men ue unter Punkt 3 angegeben 
wurde. ersetzt. Bei m:lnchen Tex ten bnn dies 
sehr spcichcrplatzaufwendig sein. Für den Ma­
schinen-Modus besteht die Möglichkeit. diese 
Leerspalten durch einen Tabulator anzugeben 
Das heißt. die Leerspalten werden im String 
durch die Byte-Folge :ZTAH. Anzahl der Leer­
spu lten :Zcrsctzt. Der Erkennungswert für TAB 
beträgt SOL Fünf Leerzcichen stehen dllnn als 
SOl 505 im Spcieher.bb6 - (MODUS) Modus­
Wahl 

~l iermußeinerderdrcizurVcrfügungstehenden 

Modi (BASIC. ~1code. Batch) ,Iusgewii hlt wer· 
Jt:n 

Das Abschluß-Menue 
Nachdem das Menue durt:h F2 llufgerufen 
wurde. ist der vorläufige String bercits gt:nt:riert 
Im BAS IC- Modus wird ,lUch gleieh das fertige 
Progra mm erstellt. Wiihrend im BASIC-Modus 
keine weiteren Optionen ,Ibgefragt wt:rden . 
bleibt dem AI!Wender im MCode-Modus und im 
Batt:h-Modus noch die Möglichkeit zur gering-

fiigigt:n Modifikation des Strings.Am Bild­
schirm kopf wird der selektierte Modus ange­
zeigt. D,lrunter erscheint die Länge des er7.eug­
ten Strings/Programms in Bytes. 

Der MCode-Modus 

Ikanh,'ortet man die Frage "Zeilentrenner an· 
fuegen : Ja - Nein" mit Ja. so wird dem derzei­
tigen String noch ein zusätzlicher Zeilentrenner 
ilngefügt. Wird die Frage "Null al~ Begren~.cr : 
Ja - Nein" mit Ja beantwortet. so Lst das letzte 
Byte des Stringseine Null 

Der Batch-Modus 

Im Batch-Modus erscheint ebenfalls die Ab­
frage: "Null als Begrem..:r: Ja - Nein" 
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Danaeh fragt dils Progr~mm nur noch nach 
Ausgabegerät und Filenamen und spcichertden 
String entsprechend ab Die Startadresse des 
Files ist immer 57400. 

Programm verlassen 

D,_s Programm kann jederzeit mit der Taste FS 
ver!~ssenwerden. Nach einer Sieherhcitsabfrage 
geht es zurück in die BASIC- Warteschlcife. Der 
aktuelle Screen bleibt erhalten und k~nn bei ei­
nt:m eventuellem Neustart weiter bearbeitet wer­
d," 

Programmiertip 
Programm zu r Ausg~be von Strings, die mit 
Te)lt Magieerstellt wurden. TAB ist der Wert des 
Tabulatou..:ichens (SOl). SPC ist das Zeichen. 
mit dem die Lccrspalten beschrieben werden sol­
len. Normalerweise wählt man SPACE 
(Code:$20) oder CRSR RIGI-IT (Code: I D) 

"0<"" __ ' _""''''''' ' ' '' ' ..."tI " ......... . . ·,,,,,., 
,"."' " ... .. 

Technische Daten des Programms 

Das Programm wird nach dem Laden vom ei­
genen Datentriiger mi1 RUN gestarte\. Neustart 
ist mit SYS 392oomög!ieh . Die IRQ- und NMl­
Vektoren werden auf eigene Routinen gesctzt. 



Außer dem LOAD-Vektor und dem SAVE­
Vektor werden alle J-Iardware-VcklOrcn zurück ­
geseVI. Zusätzlich wird noch ein 510- und ein 
Vle- Reset durchgeführt (YA 14/ 15 = 00), Die 
Timerbausteine werden neu programmiert. In­
terrupls im Programm werden zum Teil vom 
Timer. zum Teil vom Video-Chip gesteuert. 

Rälselecke 

Flott geprimt 
Aufl1!sung des Rälsels aus INPUT 64 11 / 85 

Wicso ofl. bcwahrheilet es sich auch diesmal· 
Viele Wege führen nach Rom. Zwei davon sind 
groß und breit ausgebaut, doch kommt der Pfif­
fige auf kleinen Wegen dicht d<lnebcn etwas 
scbneller voran . Der Verkehr n<lch Rom ist h<llt 
dieht und das Gedriinge ist groß. Ähnlich bei 
unserem Primzahlen-Rätsel: eine große Am:<lhl 
von Lösungen geht den Weg der Teiler-Suche. 
auf dem anderen Weg wandelt man mit einem 
alten G riochen, Herrn Er<ltosthenes. Doch dazu 
spiiter. 

Teiler-Suche 
Das Prim:ip der Teiler-Suche ist sehr einfach: 
man ulUersuche jede Zahl daraufhin. o b sie 
durch irgendeine Zahl ohne Rest teilbar ist. Fin ­
deI man keine Teiler-Zahl. die diese Bedingung 
erfüllt. handeltessich bci der zu umersuehenden 
Zilhl um eine Primwhl. Dieses Verfahren läßt 
sich leicht in zwei FO R ... NEXT-Schleifen pro­
grammieren . Listing 1 zeigt diese Struktur deut­
lieh. Diese Musterlösung nutZI ein paar Grund­
überlegungen 

Spcieherauftcilung: 

S8()()9-S9FFF: Progra mmspcicher mit einigen 
T'lbellen und Zwischenspcichern 

SAOOO-S BFFF: Weitere verwendete Speicher­
blöcke zur Generierung des Slrings uud 7Ur Zwi­
schenspcicherungdes Screens 

es werden nur die ungeraden Zahlen gelestet 
(ZAI·IL-Schleife STEP 2) 

- es werden nur ungerade Zahlen als Teiler pro­
biert . (TEl LER -Sehleife STE r 2) 

- es werden nur Teiler his zur Wurzel der Zahl 
genommen (T EILER-Schleife TO 
SQR(zllh l» 

- iSI ein möglicher Teiler gefunden. wird ein 

listlng Programm 1 

die Zeitschrift mit Durchblick! 

~ 
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_______ ein neuer Anfang fOr alle.") 
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Flag gCS(tlt und die Schleife verlassen. Man 
hüte sieh aber da\·or. mit einem GOTO aus 
einer xh1eife 7U springen . Diese Methode 
fü hrt d:tzu. daß der Stack 'überlauft" und cs 
mindeSlenS 7U 'unerklärlichen' OUT OF M E­
MOR Y -Meldungen kommI . Dic saubere Me­
thode ist die. die xhleifen-Variableaufeinen 
\Ver t zu SCD:en. der grö1!cr ist als der Endwert. 
und danach das entsprechende NEXT ,\n l U­
springen . 

Die Musterlösung braucht ein bischen über 20 
Minuten, um ihre Aufgabe zu erledigen - genug 
Zei t,umgenüßlich KalTeezu tri ll kcnund sich ein 
paar Gedanken lU m:tchen. Natürlich, liißt man 
die Lccneiehen im Listing weg. nimmt künere 
Variablen-Namen und schreibt ludern mehrcre 
Ikfe hle in ei ne Zeile, verkü rlt sich d ie Laufzei t 
bct riichtlieh. Doch selbst mit den letzten Tricks 
braucht's immer noch um 10 Mi nuten. Lahmer 
Gaul blo:ibt halt lahmer Gaul. also weherüber­
legt. 

Unser Leser Claus I'ohl aus I lagen ha tte eine 
gute Idee: irgendwo in seinen Unterlagen gab's 
doch eine Programmbcschreibung, die I'rim7.ah­
Icn ·sicbt' . Nicht nur 'Wissen', sondern 'wissen 
wo' hilft o ft schon wei ter. Und richt ig, dort siebt 
der Herr Era tosthenes I'rim7.ahk n. und d,\s trotz 
seines Alters \'on etwa 2000 Jahren ganz schön 
Ih. Sehen wir uns doch etwas genauer an. was 
der al le Grieche dort trei bt. 

Sieb des Eratosthenes klassisch , , 
Um mit diescm Verfahren d ie Primzahlen bis zur 
Grenze g zu findcn. schreibe man die Zahlen 
2,3.4.5, ... bis gaufund streiche dann crst jedes 
Vielfache \"on 2 (die 2 selber nicht!), also 
4,6.8. 10 ... .. dann jedl'S Vielfache \'on 3 (wieder 
au ßer 3 selbst), a lso 6,9,12, 15 .. . .. und fü r a11e 
Zahlen sowcilcr. Was am Ende übrig bleibt. si nd 
die Primzahlen \'on 2 bis g. Auch hierbei kann 
man sich unnulle Arbeit sparen, indem man nur 
die Vielfachen von Primzahlen streicht. das 
heißt. schon gestrichene Zahlen übergeht 

Als lJeispicl fürdieSC$ Verfahren is t das Listing 
2 abgedruckt. Um Rechenleit zu sparen, sind 
dabei noch folgende Überlegungen progn\mm ­
technisch umgesetzt worden: 

man betrachte nur die ungeraden Zahlen (vgJ. 
Zeile4ö). 

- man streiche nur ungerade Vielfache. du ge­
rade Zahlen außer 2 keine Primzahlen sein 
können.(vgl. Zeile 70). 
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- beim Streichen der Vielfachen einer Zahl i 
brducht man erst bei i. i 7.U beginnen und nicht 
bei i+i (vgl. Zeile 70). 

- und man streiche nu r die Vielfachen von Zah­
len. wenn d ie Zahl kleiner als die Wurzel der 
Grenze ist. da ja erst bei i* i mit Streichen 
begonnen wird (vgl Zeile 65). 

Das Hinschreiben der Zahlen wird bei diesem 
Programm dadurch vollzogen. das ein Feld a% 
mit 10000 dimensioniert wird. Die Zahlen ent­
sprechen dabei den Indizes dereinzelnen Felder. 
Eine Zahl wird als gestrichen markiert. indem 
dem Feld " o/. (j ) der Wert 9 zugewiesen wird 

Listlng Programm 2 
" , ... ~."h ·00 •. ""~"" ... " 
ft , ... ,~~ ""~,".,.~ b,. 'HN 

""'ou',",'~-" 

Hb-,_., ... " 'lftC , ,. ... ,n,~. 
'.f .... '-~._,.'" ... ,f.", " ' ..... ~I ... 

~~!;:~~~~~: ' ,,~ ~'--
Bei einer Lauf/eit \'on nur noch 95 Sekunden 
muß man sich beim KalTee schon ganz schön 
beei len. Geht man ans "Fein-Tuning', lassen sich 
noch mal rund 10 Sek unden sp;u en. Doch spä­
testens mil dem Ersat7 dcs Integer-Arraysdurch 
ein String-Feld ist"sdann ausgereizt. 

, , , und beschleunigt 

Fast ist die Katze aus dem Sack : das bis 10 
Minuten vor Redakt ionsschluß schnellste Pro­
gramm bra ucht 31 Sekunden. um das gestcll te 
Problem zu lösen. Erstaunt'! Waren wir auch, 
aber das zeigt einmal mehr, daß ein guter Algo­
rit hmus mehr leistet als Hlle 'k rummen' Tricks. 
(Zum B .. -ispiel Bildschirm und !n terrupt abschal­
ten - obwohl auch sowasseinen Si nn haben kann 
- oder etwa die CPU vorheilen) Aber genug der 
Blödelei. sehen wir uns doch an. wie das möglich 
wird 

Der Autor dieses Programms bcnutlt auch das 
Sieb dC5 Eratosthenes und hat zu den schon 
bekannten Überlegungen noch folge nde hinzu­
gefügt: man kann Rcchenschrille einsp..1ren, 
wenn man nur die Zahlen berücksichtigt. die 
weder durch 2.3,5 noch dureh 7 teilbar sind. Das 



List ing 31.eigt die Umsetzung diescr überlegung, 
der Autorerkliirt dazu 
"'Die Zeilen 0 und 7 schalten den Bildschirm 
während des Reehnens ab, das Weglassen dieser 
beiden Zeilen kostet I - 2 Sekunden mehr Lauf­
zell 
Zeile I: Alle Variablen werden angelegt. bevor 
die OlM -Vereinbarungen kommen: sonSt müß­
ten beim C64 d ie Tabellen im Speicher verscho­
ben werden. a% ist die Anzahl der extra behan­
delten Primztlhlen 2.3.5.7. Außer dem großen 
Sieb e%(g) wird noch ein kleines Sieb c(211) 
angelegt 
Zeile 2: Die ungeraden Vielfachen von 3,5 und 
7 werden aus e(21 1) gcstriehen . 
Zeilen 3/ 4: Ühne Rück sicht auf die Vielfachen 
dervierklcinstenPrimzahlenwerdenause%(g) 
die Vielfachen derine(211)stehenden Primza h­
len (bis SQR(g)) gestrichen. 
Zeilen 4-6: Zum AUS7.ählen denke man sich die 
Zahlen so angeordnet: 

2 2+210 * 1 2+ 2 10* 2 2+ 210*3 

3 3+ 2 10*1 3+ 210*2 3+ 2 10*3 

211211 + 2 10*1 211 +2 10*22 11+ 210*3 

Betrachten wir nun eine mit k beginnende Reihe. 
Wenn k durch eine der Zahlen 2.3.5.7 teilbar ist. 
so!!.ilt das für die ganze Reihe. Durch das IF .. 
Tli EN in Zeile 4 werden solche Zahlenreihen 
überspru ngen . Diecrsten 9 Reihen enthalten nur 
d ie 4 kleinsten Primzahlen. daher in Zeile 4 mit 
k = 11 beginnen. 
Zeile 5: Die mit k beginnende Reihe enthält 
INT({g-k)j2 IQ) + I Zahlen. Dil iI% nur ganze 
Zahlen annimmt. bnn die INT-Funktion ges­
part werden. In der FÜR-Schleife der Zeile 5 
wird für jede gestrichene Zahl wieder I abgezo­
gen" 

lIsting Programm 3 
o pokeS326S,peek(S326Slsnd239 

Doch wie dils Leben so spiclt: auch d ieses Pro­
gramm wurde in letzter Minute geschlagen - um 
0.2 Sekunden. Rüdiger Sehink schließt zwar .. 
nur" die durch 2 und durch 5 teilbaren Za hlen 
aus. stept aber mit PEEK und PÜK E direkt 
durch den Variablen-Speicher! (Listing 4) Ei ne 
wirklich ausgefallene Idee. wir griltulieren zum 
(knappen) I. Plat z 

Zur Auswertung 
Einige Lescr meinen. es sei ein Wort der Selbst­
kritik angebracht. Die AufgabensteIlung ;;ci 
nicht eindeuliggenug fo rmuliert gewesen. beka ­
men wir wiederholt zu hören. Wir werden diese 
Kritik beherzigen und zukünlig die Aufgaben 
wirkl ich ei neindeutig stellen. Gefragt war die 
Anzahl der Primzahlen im Inte rva ll von Null bis 
10000 und diese (die Anzahl!) sollte sinnvoll au f 
dem Bildschirm ausgegeben werden. Unser Le· 
ser J. Rätsch aus Gese ke meint dazu : "'Bezieht 
man 'sinnvoll" auf'An;mhl", dann wird die Sache 
völlig nebulös." Mitn ichten. meim.:n wir. Nebu­
lös wäre, wenn irgendwo auf dem Bildschirm die 
Zahl 1229 ausgegeben wird und das war"s d,lnn 
Unter sillllvoller Ausgabe verstehen wir eine 
Ausg:lbe wie im Programm I oder 3. Es wird das 
Intervall angegeben und die Anz,lhl der Prim-
7.a hlen in diesem. Wir haben abcrauch Lösungen 
gehen lassen wie im Programm von Edit h Nagy. 
bei dem alle Primzahlen über den Bildschirm 
rauschen. Wir holTen. damit allen Ei nsendern 
gerecht geworden zu sein . Die Zeit zä hlt also ab 
der ersten Aktion. die etwas mit der Berechnung 
zu tun hat. bis zu dem Zeitpunkt.wo entweder 
die Am:ahl ausgegeben ist oder .. lIe Primlahlen 
ausgegeben worden sind 

Wir haben uns die Arbei1 gemacht. '11Ie mögli­
chen Gewinncrprogramme einzutippcn und die 
Laufzei ten zu messen. Dabei haben wir uns um 

~ ~!~~:~~~~:~;~~ ~~~~;:~~~~~~~;;~~~~:~~:~ ~ ~~7~~~~~: ~~;! 1 ) ,pr i nt "bi" "g"g 1 bt ",, " ; 

3 forn·ntosQr(gl"tep2 : ife(nl-0t henfori-n. ntogstepn+n: e %(i.)_1 : next 
'l next,fork t ll to211step2:i f e(klt"en6 
5 a%- s %+ CI;l - k)/210-1,fori - ktcl;l "" t ep2 10 '8%- a %-eldl);next 
6nl!xt:printa:';" primZShlen." :pri nt"z ei.t .. ti/60'·"e.," 
7 pokeS326S,peekCS326Slor16 
10 rem "elmut mu" l ler, paderbcrn 
20 rem zeit, 31 "ec 
30 rem anzahl 1229 

27 



eme Stand~rtisicnmg bemüht, es kann dabei zu 
leichten Verschiebungen gekommen sein . Nur 
bei den ersten drei Plät1.CIl wurden aueh Zehn· 
tel-Sekunden beriieksiehtigL dafiir werden sta n 
21 aueh 25Gewinnea usgt:schii llcl. Alle. die sieh 
trotzdem ungerl'Cht behandelt fiihlen. billen wir 
um Verständnis. 

Listing Programm 4 

, .. und ein neues Rä tse l 

Nachdem wir diesmal his kurz. \"or Redakt ions· 
chlußla nge.kurze.intcress.ante.geschiek te. um · 
ständliche. geniale, ... Listillgs anal}siert ha· 
ben. ,,'ollen wir es uns (zumindestcns was die 
Riitsclauswertung angeht) beim nächsten Mal 

1 ~\j~6S't~ : poke5326S, 11 : b-2S5 : j- .. p-l : a - p : 1 - . : S - . : dimxC2a) 
2 s - peekC't9l+256· peekC50l-1e'l - I : fOTI-3tole2step2: lfpeekCs· i ltnennext: ~otoll 
5 ifl /S"l nt Ci/Slt nenif i> Stnannex t 
7 p - a· p : lfl -5tn a nnext 
9 fOTJ-S+l - ltos +le'tstepl +i :pokej,b , next : next 
11 j-I : f"o!"a-l to't : gosu b l S : i-i +'t+2* C I <) 103 ): r>axt 
1 3 pok.S3265 ,27 , pT ,nt - An zanl P!",mzanlen bis 10000 : - ; p : pr int "Ze i t - -; tl / 60 : end 
15 f"orb - S+lt0'5 'le'tstepI 0 : if"pel'lk Cbltnermext , Tl'lturn 
17p-j+p:next:return 
2 0 !"am ruedl ger scnlnk, 
22 rem z eit 30.8 sac 

Gewinnerliste 
I. Plat1: Rüdiger Sc-hink. Wesd mit 30.8 Sekun­
d," 
2.Platz: Helmut Müller, I' aderborn mit 31 Se· 
kunden 

3.PI'l1 z: Peter Hasser!. Berli n mit 37 Seku nden 

I'tille-" bis 25: Anhur WaUner. 8ourop, JHs« • 0110 
o Bre-mc-r, Sulzbach· Rosenbt:rl!. SOs« * ImOlO,·, d. 
Ikr~. Goch. 5i1scc * Chri5wr Madcr. Graf.. 59sec * 
IldmUI Maiehlc. Augshurg, 59s« * Rüdiger Bchrend 
Rembt:k. bls.:c * Marku~ Sillil. Worblingcll. 61scc . 
Jochcn Ratsch.Gcsdc.61scc * AmulfLic:tmarl. Wien. 
67>« * Jürgcn Fchrentz. Lall,,,·,,ikr. 7Oscc * Andn:as 
Hurd:hard. HischofTcn. 74 ... ", * Helmut Plcin. Kern . 
so:hcid, 77scc * EnchSkorhier. Wi"n. 82!;CC * Michacl 
SpHlner.TfUbllll..82scc * Lud,,·igEbt:rt. llöxu:·r.89sec 
• Kai Burlhardt.Sc'([;LC. 92s.:c * Siephan [)acmgcn. 
St W~c1 . 92scc * Vcr ... na Sl:hul:.t. [)orlmul"ld. 94!;CC * 
H ... rnhardt Schul~. Donmund, 9"sec * Edith Nagy. 
München.9SSIX * HeikoSl:hlmer. E!>Cns.96scc * Die· 
IcrWci~har . WC1ßcnbrunn.IOOsec 

Wu gralulleren alkn c.:"mncrn gan~ her:.tlkh urKI 
möchlen uns auch bt:i allen Anda<!n fürd!c rege Tcil· 
nahrncbedanhn 

Das Rä tscl wurde eingesandt von Olaf Scholz 
aus Bönen. Ein her/.1iches Dankeschön! 

Einsendcschluß ist der I.Miirl 1986. 
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etw .. ~ ,·crcinfachell . Wir suchen nichts ,mdercs 
;, Isci ne lOsteIlige Zahl. Postk:LTIe geniig!. 

Ob SiedicscZlihl nun mit Ih rem64cr.auf P;'pier 
mit Bleistift oderaufeinem Großrl'Chner. miuels 
RND oder komplizierter Formel ennincln. Ist 
uns eigent lich eg .. 1. N ur .. . (je tzt kommt doch 
noch ein Haken) sol1tcdie ~c Zahlzwci Bed ingllll' 
gen erfüllen 

I. Jede Zirrerdarf nur einmal aufta uchen. wobei 
uns die Reihenfolge dieser Zirrern nicht wei ter 
interessiert. Also könnte die gesuchte Z;,hl ?UIIl 
Ueispicll 234S67890 lauten. wenn d~ nicht noch 
die andere Bedingung ,,·iife . . 

2. Die Zahl. bestehend aus der ersten Zirrer der 
lOsteIligen Zahl. muß durch l o hne Rest teilbar 
scin ( 1 1= nun ja .das .. . ).die Zahl bestehend 
.. us den en;ten bciden Zirrern. llIuß d urch 20hne 
Rest teilbar sein (in unserem Beispiel: 12 2 = 6 
geht also auch!). die Zlt hl bestehend aus den 
ersten drei Ziffern durch 3 .. , und die ganze 
Za hl. also alle lehn ZitTern müssen o hne Resl 
durch 10 teilbar sein. Wenn Sie das Beispiel 
wei tcr\'erfolgen, werden Sie bereitsbci der vier· 
ten Stellcfcststellen.da ß dieses Beispiel nat ürlich 
nicht die Lösung ist ( 1234 4 ,. 308 Rest 2). 

Also.wie gesagt.wirsuchcndiesmal nur eine 
Zahl. Wenn Sie es genau wisscn wollen. es gibt 
auch nur cine. die diese Bedingungen crfü1l1;das 
hat uns jedenfalls cin selbstgeschriebenes kUlCS 
llAS IC·Programm mICh I Min. und 12Sck . \'cr· 



Hinweise zur Bedienung 
Billt crufcrncn Sie eventuell vorhandene Steck- meT sind alle Optionen möglich (c\'cnlUcll wer· 
module. Schalten Sie vor dem Laden von dcnSic7.U. Bcginndcs l' rogrammsa ufEin", .. hriin­
INPUT 64 ihren Rechner einmal kurz 'IUS. Ge- kungrn hIllgewiesen ), II lcr nUll alle INPUT (>4-

ben Sie nun zum Laden der Kassette LOAD und Sys\('mbef('hlc: 

:ib~~~~~~~ ~~~~'~/~~~~i~~,~~;'/JT~~;: I CTRI. und Q (ah Ausg;loc J I!S) 
und RETURN ein. Alles ..... eitere geschieht \ "011 Sie kürzen die Tilclgmfi k ab; INI'UT 64 gchl 
selbst. dann sofo rt ins lnhalts\'crzcichms. 

~~~~,~\~;r;'~;;~~~:~~sS~;~7117.~:S~ 6~~:~1~~:~1;~11~ CTRL und fI ( .. b Ausgabe 1 S5) 
Sie nun mi t der SPri et: (Leertaste) durt.:hblät- Es wird ein 1-lil fsfcnSlcr angezeigt. auf dem allr 
lern . Mit RETU RN wird das angeleigte Pro- \'crfügbarcn ßcfchle ,tufgcHihn sind . 

~~~:~~ll a~sil~<;';t~~~\~~~;~n s~'~i~;r~n ~~,~~~ei; CTRL und I (ab Ausgabe 1/85) 
(""RIlle Rand lurüekspu len" und s.o weiler . .. ). Sic \'crlasscn d,lS Progr,unrn und kehren in d ,ls 
l'laben Sie bei der Auswahl eines Programnls InhaII S\'erzeiehnis Jurüdc 

~\~;J~~ile~I~~~~~~fr~.r~~gu~~~~i~ti!~~l~ ~1~1d- C TRt und f- (;tb Ausgab\: 1 116) 
anfang 7u rüd . Diskcllcnbesil 7.cr stcllen bille Xnden die F,lroc des Bildschirm - I' l i nl e rgrunde~ 
sicher. daß noch die INPUT 64-Diskcue cinge- hlUeh im Inlwll s\'er7.eichnis erreichbar) 

~~~~ iS:~I~~I~c1~:k~PI~.aS~ltl~~!~S~il~ ~[~;~~:I ~:~i~ CTRL und R (;Ib AUSglibe 1/ 86) 
ei nem dcr Programmc LadcSl:hwierigkeitcn h;t- Ändert die Rahmcnfarbc (auch im Inhalt s\cr­
bcn.\ersuehenSieesaufSeilc2. Führtauchdics zeichnis errcichbar). 

d~~h~~~~cT~t~·~~~~i~~~tr:~~~~~s~~~~~~; CTRL und B (ab Ausg<lbc 4/ 115) 

Neben der Programmauswahl mit S PACE und Sie erhalten einen Uildschi rmausdruck nlllür­
dem Lldcbcfehl mit RETURN (im Inhal t5\'cr- lieh nicht \'on Grafiksei ten oder Spri tes! Anga -
7eichni~) werden d ie übrigcn 'Systcm-Befehle' p,tßt ist diese llardeopy filr CommoJore­
mll der Kombination aus CTRL-Tastc und ci· Druekcr und kompal ible Gerii te. Das Pro· 
IlClll /Jr lf"hswhl'll eingcgcbcn. Sie brauehcn sich gr,unm wühlt aulotnat;S(;h die riclnigc Gcriitca· 
cigenHich nur CTRL und l1 7.u merken (0ufruf drcsse (4. 5 oder 6) :IUS. 
dcr Il ilfsseite). denn dort crS(;heinen die JCy,"cils 
möglichcn "literen ·Syslcm- Bcfehlc·. Nicht im- FOrlsetzunw !k1U' 30 

Hinweise für Autoren 

:~~i~t~~ ~·~fl;~~ :,:,r:~~~~~i:u~il~eef~~~~~~c~i~~ 
wcise: Sclbsm:rsländlich können Sie uns Ih r Pro-

~~::u~du~~n::~~~~c~~~i~ichl ~~~~e~~:~~: 
"unk !tu Programm solhe in C·64-ßASIC oder 
m 6S02 65lo-As~mbkr g<so:hrieben SCln. Als 
Hil fsmulei können Sie dIe bIsher m INPUT 64 
crschlenenen Tools (PRINT ,\T. INKEY, Ihres­
. pe«I und die Sprite·ßefehlc) benutun. wObei Ihr 
Programm aber insgejoa1l1t nicht llinger al ~ 100 
Blöcke (25 KByte) scm soille Das Programm muß 
auch ohne Floppy laulflihi; scin. Floppy·Betrieb 
opt ional ist erlaubt undgc"ün:;cht. Es gibt außcr· 
dem einige. durch das INI' UT 64-lktriebssystem 
bedlnglc.programmlcrlcchrllso:heErfordernissc: I . 
Ikkgen Sie nur den Bereich des normalen BASIC· 

ItAM CW801 -S9 FI'I' ) und unter dcm IIASle · 
RO M (S~OOO·SIU:FF) . 2. Das I'r0l;lramm muß al, 
BASIC-FI!e zu laden und mu RUN lu ~ta rtcn sem 
3. Die CfR L·Taste darf meht bcnutlt werden. 

Aber auch "'~nn Ihr I'rogr.tmm zur Zeu die..: An­
fotdcrungcnt1lchtcrfiilll .Sflrcchen~lellns ruhlg li n 
l:Ier 1I11;;gcfallencn l'rogrammcTII"rcktunt1:cn srnd 
"'~r gerne bereu, hel der Anpassung bchrlnrch;" 
sem . Sc~lden SIe uns Ih r I'rogramm auf Ka. )('llc 
oder D,skclle mit einer J'rogrdmmbcschrclbung 
und notieren bille auf allen F.rn/.dl~lk-n Ihren Na· 
men und Ihre An<ehnft Sowohl Auto·Start al ~ 
au~h List·Schutz erschweren uns nUr d'e Arbcit! 
Wir "c~d"n de§halb I'ro~rammc. deren Anal)">c 
absicht lIC h eliCh,,·crt "urdc. ~u"ijnfll g ung.,prufl 
zurücksenden 
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CTRL und S (110 Ausgabe 1 ISS) ~:;~~'il ~shi;:e~rFe~~~~I:~~, ~~id~ro;:ch"~'i Itfae~ri?~~:~~ 
Gcralenau[ 

Wenn Jas I' rogr.lmm lum Sichern vorgesehen 
ISL er»ch ... in~·n ""eitere I-l itf~ft:nster. Sic haben Jie W,r Itaben deshalb ein Programm enl"lCkell. m,t des-

Wahl. ob Si... ~Ön~~~~~!~~~~~~na~h;;~·/r:~~c;bsty~~~j~is~~e:~d 
speichern Sie e~ ab. Die5C'S ~ro~ra~m .... cnet ein el ... ·p 

C ~ Sck .. md~n !angcs Synchronls.auon)signal aus. das 
!oItltam F.ndejcder KaSSCl1enSO:lle befindet. Stamm Sie 

S das JUSTAGE·l'rogr .. mm mit RU N, JCl~1 sollte dIe 

im Normaln'rfahrcn aurCa;;~ttc 

im SupcrTapc·Formal 

auf Diskette 
Meldung PRESS PLA Y ON T APF. komm~n. drücken 

S Sie al>-o d,e PLA Y· Taste. Naclt dem Drücken der Tasl~ 

sichl."rn ..... olkn.(O;c SupcrT;tpc-Optioll ist ab 
Ausg<ll)c 1 !!6 n:,L1isierl.} !k;tchlen Sie bille. daß 
Sie dil." Programme von Ih rem ]),Hell trügcr im­
mer ab norrn.tlc BASrC.Programme mit LOAD 
" Null/I' ", I bzw. LOAIJ "NfII/U' ".NI'lden müs· 

Bei Ladeproblemen: 

~h~~n":~~::;~ ~~~~~:~,~ ~;hni~h~'~~~,:'n~:~f~~~.ci~h: 
ncl und sOrgfältig geprüft . Sondern: Reinigen Sie zu­
niich§1 Tonköpfe und ß:tndfiihrun.s I~r~ K aSSCll~nrc­
corde ..... D,e g~n~uc Vorgchcnswe,foC ISI t.m Handbuclt 
der DataSC-lIe I1cschn~ben . Fiihrlauch dies nichl l.um 

Listing Justage 
'lW rem J U S t Cl Q e 
7 1u , 
8vv +orl .. 49199 to4'i'lI O 

I::ILV P S " p !lo 4W 

1d3v no~ e, . .... 

~~~~;~~:~~r~~~~h~.ä~~h~1t idi;nß:'d~hi~~~~::~ 
undzw-ar bei nicht lolal >erslcll1crSpurlagc - >ölllg 

~~~l~~~~gp~~:;r~be;~~r~~fh S:ckr u1.:1issr~~~~'~~r~~~ 
gren«n, g~ltlehl enl""eder n,ch~s .oder d,e Farben 
..... cchscln unregelmiß,g. Nehmen S,e,et.d einen kiemen 
Schmubenziehcr und ..... crfen Sie einen Bhck auf Ihre 
Dal"scllc. Ober dcr RF.W1ND·Taslc befindet sich eIn 
kleines ~och. wenn Sie bei ged rück ter PlA Y-Taste 
durc.h d,cscs l och schauen. sehen Sie den Kopfdcr 
JUSllerschrauberurdieSpurlage . D~hen S,edicscF.m­
slelischraube. Aber Vorsiehl: ganl. langsam drehen, 
ohnedabci Drock aus.zuiiben! Drchcn S,cd,cSchruubc 
nicht mehralscine Umdrehung injcde Richtung. N:lch 
cl .... asAusprob,CTcn .... irddcr Bilds-hirmgle,chmällig 
die Farbe w""hso:ln. Z~r Feineinstellung la , scn S,e das 
S)"nchro·Signalnochemmal ~onAnfanllanlauren . l),e 
Schrdubejctl.t nach links drehen. bisdcr Farb ... ·cchsel 

9vv Ifp . <. ... 2'1/lbthenpr'nt .. t al .. ch abgetI ppt - f.,hler Ko .. r,gler~n' 
9Sv p r, n t " o.l " 
97L' fiOV549 ;'38 
9 9'-1 , 
IVOO .. ... m von '19199 bI S 4'-141 0 
, ~ , 

10 11.> d.t . 1 /3 . 1 3 , ~20 . 169. 2 17.174,4 . 220 .1 / 2 . 5. 2 :.'l ' . 141 , 14, :.'20 , 48, 44 , 56 
I (>~'_' d.t.I 02 , 8 fi . 3 6 , 0 9 .48, 12 , 144 , I v , 16:5 . 1:18 . 1 33 ,90 , 16'>' , 1 '28 , 1 3 ::; , 8 a. 133 
1030 " .. t .. 9 I, 192 . 12 1.144.4, 224,115,176,!, 169 , 0 , 133 ,92 ,:!.6, 1 7 6 , 11.165 
1( 40) rI . t .. 92 . / 3 , 1 ~8 , 1 33 . 92 . :36,9~ , 16 , 19 . 2 4 , 102,8b' , 3 b , 89.4E1. 12 . 144 
1 v50 d4t " 10 ,1 65.89,1 33 , 9u, 16<;'. 12 8, 133 ,lII:L 1 33 ,91,104.168,1 0 4 , 1 '/0 , 104, 64 
1 0 6 0 d .. t . 90 , 3 6,91, 16 , 2 :52 , 1 32 ,91,165 . 90 .96, 16 \..' , 1 2 8, 132.89. 1 6 5 , 8 8 , 20 1 
1(.7,' d . t .. :>Z. 208, :-'50 , 1 3:..' , 88, 160 . 10 .1 0$2 .89 . 1 32 , 9 1 , ~6,91. 16,252 . 13:.1 , 9 1 
1-)80 d a t .. 165 , 9 0 , .!u l , 2 2 , 208.22 6,1 3 6 . 2u9 , 2 41 , 32 ,1 33 ,1 <;1 2 , z Cr ! , ~2 , 240 . 2 49, 9 6 
10<;1(> d ... t.32 . 147, :'S:: , 1 20 , 32 , 2 3 , '24B.165 ,1 ,4 1 ,31 , 130$ ,1 , 1 ::;3 , 19::: , 169,47 
11 00 d .. to!l141 . 20 . 3 , 16<,1 , 192 . 141 .. H .3 . 169 , / 2 7 .141 , 1 3 . 2~0 . 169 . 144,1'11.1 3 
111 0 dlOta::'::O , 170$ , 1 / , "'01'1,41. :<:39.141 , 1 7 , :<:1.>13,169 , 70 ,141,4. 220 , 169 , 1 29 , 141 
11 2v d.ta5 , 221.> , aB. o$2 , 14 ':: , 192 . 20 1 .4 2 , 2 v 8 . 2 49 . 173 . 32 . 2v8 .41. 15 , lo8, 20ll 
11 3 0 dal <1 14') , 32 , 208 , 7 1, , 73 / , 192 , 208 . 76 
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unr .. ~dmii6Ig ",ud. Dlnc" Sldlun~ ~enau mcrhn. und 
dlcSChraul)c,jellllang,;.am .... iwernachrechlsdr .. h .. n: 

~::~"':nhS:~cd'~rrd UlnUr';!~r~~l.~~%~~eg~ ~ ;~~ 

~~~~!~~.eE~i~!~i:~;a~~!~&l!~~~~t~~~F.~~~j~ 
lung ~ ein Druc~ auf den Schraul)c,n~opf3usge~bl .... er­
den darr. !Xr Ton~opf Ih res Recordcr$ iSI jel~IJuSlierl 

Sollte sich auch nachdl<:,er "m)ldlung I NPUT64 mehl 
laden las.scn. erhallcn S..:\on on$ Clne FrsaiLkasS('lIe 
SctuüenSlebmedlcdcfcklC Ka55C:llcmllell1o:menl­
sprrchcnden Vermerk an dcn VcrlagclntAdresseslclle 
Impressum). 

PS! In de r Ausgab<- 6 85 halx-n"'lr da~ Programm 
RECORDER·JUSTAOF. \u"lTcnlhchl. d"s di ... EII1' 
slellung des Dalcn· R~'Cordcu I.um Kmdcrsp.d mal'h, 

Am 17. Februar '86 an Ihrem Kiosk: INPUT 64 Ausgabe 2/86 

Wir bringen unter anderem: 

Dre i Spiele: 

Eines fü r Rea kl ionsschnelle, I rrgartenge­
wandte und Nich tschrcckhaftc. 
Ei nes für Gedächtnisgelibte. Au sdlluernde 
und Inbilderndenkcndc 
Und ei nes aus der Ka tegorie Advent ures. 

' die auch noch lehrreich sind : Mit ein plla r 
latei nisc.:hen Vokabel n bereisen Sie das 
klassische Italien. 

c't Magazin für Computertechnik 

Ausgabe 2/ 86 - jetzt am Kiosk 

Mini-Grafik 

Acht Spri tes werden zu ei ner verschiebba­
ren Mini-G rafik - mit PLOT. INVERSE. 
T EXT und MOV E- Ik fchlc n. 

und außerdem: 

Physik mit Nico. 64cr-Tips. A nwenderpro­
gra mm 

'" Proje kt: c't 180. C PU- Karte mi t dem neuen Hitachi- Prozcssor H064180 '" SupcrTapc 
für Commodore C I6j C I1 6j Plus 4 '" Kassctten-Intcrf:lce für SJXclTum '" INLI NER fü r 
Turbo- Pascal'" Umschaltbare Zeichensiilze beim Apple 11 '" Prüfstand : Microprofessor 
88 ", Know-how: Fehlerfes te Codes'" Serien: Einsteigen in Cf>(M. Des Schneiders Kern. 
Compiler selbstgemacht'" u.v.a.m. 

elrad - Magazin für Elektronik 
Ausgabe 2/86 - ab 3.2. am Kiosk 

13;lUanleitu ng: Kraftwerk 50Vj lOA '" G rundlagen: Ringkerne '" Li nkwi tz- Filtcr '" Sch;ll· 
tu ngen für's Auto '" Noisc Ga te '" Bauan lcitung: Satclli tcncrnpfang Jl '" LescTwCllbcwcrb: 
Viele wertvolle Preisc '" U.\'.u. m. 
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IMPRESSUM 
INPUT .. 
O" ..... 'ronl"l'Ie MIIO ..... ,n 

Verl.o Helnl Hei" GmbH 
BI,,,ndO"" 5', 8 
3000 H.nnover SI 
Po".nac'lfIl1: 
PosUach81o.Gl 
3OOOH.nnover61 
Tel.: (05111 5352.(1 

T. chn l.ch . ... n' .. o· n 
nu,0,onst8gs.on 9· 1630 Uh, 

Po, tg"oam,H,nnove, . KonlO·Nr9305·306 
(BlZ2S0100JOI 
Krej5spa,~a55ft Hannover. Konl0 ·N, 000-019968 
(Bll250502991 

Rad.kU.,..: 
Cn'l$ll.n f'a,sSOIItChe1'edak'eu'. 
R.lphHulSeflou"n 

~.~\~f.~=~'OIls! 
JUfgenSMoe' 

S,.nd lll· Milarbe ite. 

~::!: ~CI~~~ 
Pele , S;r.~. 

H'JoSchulz 
Pcte ,s.&llgcr 
Ec~a" Steifen, 

Rad ... llor1 . ......... \fI.nw ...... 11UllO. 
... bonn . .... n'.v ...... ltung: 

Verl.g _1\1 Hel'" GmbH 
PosU.ch6,o.G7 
lOOOH.nnover61 
1" ' (051115352.(1 

GraUKI'Ie G •• "H"no, 
WolIgangUlbe' . O"kWoll1lChlo.g." 

Lllhog,.H. 
Konte,& Llppm,nn. 8raunscn .. ,'g 
Orl>Ct : 
leunl,m.n GmbH. H,nnowe, 
H.hn·O'uck ..... H'nno.e' 

Kon'.ktlonleruno: 
Leller"",» Brendte, . Hanno .. , 

K . ... Henh .. ' I. llung: 
SONOPRESS GMBH. GUlerslo/'l 

INPUT'" e ,SCheln, mon'tlocn 
E,nzelprel$OM 12.80 
~n,esal)()n_n'ln"ndKIS"",neOMI40· 

Ots~ene DM 198 · 
Dl$IcenenyerstOnlm O"eklDelug DM 1680 
• 01.4 3.· Pono unO Ve<pac~ung 

v . n,l.b ('l>Ch l;i, O.t"reich . Nled.rland • . 
l uumbu,gundSchw.lll: 
Ve,I'gsun,onZe,tscn" " en·Ven''''b 
Po,Haeh5707 
0 ·6200 Wiesbaden 
Ru I I06121 1 266·0 

V.'an .... on'ich: 
ChflS!"nPer,son 
BI55ftn<lOrle,Str8 
XIOOHannove,61 

ElneV",antwOf1unglu,o"RlchHllkl<loer V"Otlenl ' 
IlChungen undd .. Lautl.n.gkl< t oerProg,,,mme Unntrotz 
so'gt.IIIQ", P'u'ung du,ehd" Atd.k''''''\IOf'I'I Hefiu5 
gtoOer nocht uDe,nommen we'oen 

DIe O_.rblich. Nutrung 1.I.tHon.o wie die pr"'.t. 
W.h"g.tHoYQfI Kopien lu.INPUT 54 nu,mhKhriftllch .. 
G.n.hmlgung d .. H.reuag.tHora lulllllig. OItZuatl ... · 
muno k.nn ... Bedinoung.n g.knüpft Mln. B.I un.r· 
Ilubl" W.It.rgltHo YQfI Kopl.nwl.dyornH."uo.g.b. , · 
~~~I~Kh'dat IIYII,achtlich" Sch<llll . SI"., .. IIIO 0" 

Hono'",", "'rl)elltm gehen in tl.aSv,rtugungs""'htdeSVe, 
laoesube,. Naehd,uc~nu,miIGe ... h ... iO u"OdesVeriages 
MIt de' Obe'gabe der Prog .. mme und .... nu, kflpte an dIe 
Aada~\lon erte,1t oe, Verta_, dem Verlao on heluSty · 
'Kill ~ur Ve'ölfenthehung Fu' """",I-not ""9I'Wno .. 
=1,:!:,::..~. p,og,amrne unn ~""'Hal!UngUbe' 

Samthche Ve,otlenlltchu"ll"n In INPUT ioII Irlf)iOefI onne 
Berucl<slChttgung"'nes ...... t .... IIenP ..... tsclluues. W" ... · 
.. Imen we,oen ollne Gew.h'"ISlung e"",' I""," Ver· 
wenoung Oo!Inutzt 

P"n'edIn Germany 
c Copy"gllll985 b)I Verlag .... ,n' .... ,5ft Gmt>'" 

ISSN 0177-3171 

TllelmuSI~ INPU' ''' 

P.og .......... rvng: ... GeII,m...,n 
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